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Die Schutzgüte an Arbeitsmitteln und Arbeitsverfahren -
ER1CH HONNECKER ford erte au f dem VIII. Parteitag der 
SED, sorgfältig darauf zu achten, daß die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen der vVerkliiLigen nirgend­
wo an den Rand der Leitungstätigkeit gerät. 

Zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen ge­
hört auch die Gewöhrleistung der technischen Sicherheit 
der Arbcitsmiltel und Arbeitsverfahren. Diese Aufgabe dnrf 
dcshnlb auch in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schn ft nicht dem Selbstlauf überlassen werden, sondern ist 
scholl bei der Prodllktionsvorbereitung und Entscheidungs­
findung mit in die Leitungstütigkeit einzubeziehen. 

In der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft unserer 
Republik haben sich die Arbeits- und Lebensbedingungen 
ständig vcrbessert. Spezielle Fortschritte bei der Gesl,t1lung 
der Arbeitsbedingungen zeigen sich u. a. darin, (laß 

mit der neuen Technik und dem Einsatz von kom' 
plexen Ma schinensystemen der Antei l der körperlich 
schweren und gesundlJCilsscIüidigcndl'n Arbeit gcsunken 
ist; 

dUl'ch die Spezialisierung und Konzentration der Ticr­
produktion in modernen Produktionsanlagen wesenlliche 
Arbcitserleiclttcrungcn, beson ders für vielc Genossen­
s~haftsbäuerinncn eingetreten sind; 

durch die Entwicklung kooperAtiver Beziehungen in der 
horizontalen und vertil,alen Ebene und ScIlaIfllng "on 
Dienstleistungen im Transport, bei der Aushringllng \'on 
Handelsdünger, in der Aufbereitung und Konscrvierung 
\'on Fullermitteln sowie der Einlagerung landwirtschnrt­
lieher Produkte wescntliche Verbesserungen für alle Bc­
leiligtcn gescharren wurden; 

in Bctrieben dcr Nahrungsgüterwirtschaft durch Spczia­
lisierung höhere Produktionsergebnisse erreicht und so­
mit Voraussetzungen zur weiteren Verbesse rung der Ar­
bcits- und Lebensbedingungen gesch" rrcn wurden. 

Tro lz aHer Erfolge müssen wir einschä tzen, daß durch Al'­
beilsunfälle, Berufskrankheiten, Brände und H"vlll'ien hohe 
malerielle und id ee lle Schüden entstanden sind. Solche S~hü­
uen traten jedoch nicht nur in alten Produktionsan lagl'n au f, 
sondern auch an ncu geschaffcn en Arbeitsmiu.eln und :\1'­

heils,·erfahren. 

Die Ursachcn dafüI' sind zu einem großcn Teil auf ni(·hlvor­
hand ene ScIlUtzgüle zurückzuführen. 

• :\l'ue ilsschutzinspC'lilion heim FDCB·B cz il'ksvQ l' s lnnJ Suh l 
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'Vas "erstchen wir wHer Schutzgüte? 

Die Bestimmungen über die Schutzgüte sind ein überzeu­
gender Ausdruck der Sorge unseres Arbeiter-und-Bauern­
Stliates um den werklätigen j"rensch en. 

Sie umfassen die Gesamtheit der Merkmale der Güte für 
Arbeitsmittel ulld -verfahren, die bei der Forschung, Ent­
wicklung und Produklion beachlet werden müssen und die 
zur Kennzeichnung uer vollen Erfüllung der Anforderung<:1I 
des Gesundheits- und Arbeitsschutzes sowie des Brand­
,chutzes erforderlich sind. 

Die Anforderungen werden durcli den höch s tentwickelten 
Stand der T echnik bei der' Gewährleislullg sicherer und ur­
beitshygienisch einwandfreier Arbeitsbcdingungcn bestimmt. 
Diesel' Entwicklungsstand spiegelt sich in der Anwendung 
ciner gefährdungs- und erschwernisfreien Technik wider. So­
mit ist die Schutzgüte ein wichtiger Gradmesscr für die Ge­
staltung der zukün ftigcn Arbeitsbedingungen. Die Schutz­
güte ist Bestandteil der Qualitätsbestimroullg eines Erzeug­
nisses bzw. Verfahrens und somit Teil der Gesam lgUte 
(Tafel 1). . 
Die Darslcllung in Tafel 1 zeigt, daß die Gesamlgüte von 
konstruierten oder projektierten Arbeitsmitteln anhnnd der 
einzelnen Urteile über die Funktions-, Technologie-, Gestalt-, 
Lösungs- und Schutzgüte hewertet wird. 

Zur Durchsetzung der Schutzgüteforderungen sind folgende 
Rechlsnormen heranzuziehen: 

Verfassung der DDR 
Gesetzbuch der Arbeit § 91 
Arbeitsschulzverordnllng §§ 8 und 14 
Arbeits- und Brandschutzanordnung 3/1. und 4 
Beschluß des Ministerrates vom 11. Dezember 1968 (Mit­
teilungsblatt des Ministerrates Nr. 1/1969) 
Beschluß über Investitionen (GBI JI, 1967, NI'. 11G) 
Verordnung iiber die Aufgaben , Rechte und Pflichten 
des volkscigenen Produktionsbelriebes (GBl Ir, 1967, 
NI'. 21) 
Gese tz übcr das Vertragssys tem (GBI I , 1965, NI'. 7) 
Brandschutzgeselz (GBI I, 1956, NI'. t2) 
Anordnung übel' die Mitwirkung der Orgone der Tech­
nischcn Uberwachung bei der Vol'lJercitung und Durch­
fülll·ung der Investitiollen (GBI Ir , 1968, NI'. 26) 
Grulldsatzordnung für die Generalauftragnehmcrschaft 
bei slru k tu rbcSlimmendcn r nd ustrleinvesti lionen (GB I TI, 
1968, Nr. 86) 
Strafgcsetzbuch (vom 12. ~anuar 1968) 
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Aufgaben d~1' Betriehe zur Gewiihl'ki stung der S .. hulzgiit" 
\'011 ArlwitsmiLt el1l uno Al'heils\'cl'fllhren 

Hierbei muß unt erschied<' 11 werden zwisc'hcn d <' 11 Hcrstellcr­
und Entwicklungsbelrieb<'11 IIl1d d eli lle treil)(' rn. da das in 
d<'n selt ensten Fällen <,ill lind d<'rs<, lb<, l1elri{' b i, 1-

Der U(' tl'l' ibE'r haL di e Aufgab <', Illit d em Allflr:lf.,'ll('hllwl' 
YerLriige ahZU f,ddießen, Eill Beslandle il di":i~ I' VCl'll'iige silld 
die Ford erlln ge ll zur Gesl<lltllng d er zlIldinftig('n :Irheils­
bedingun ge n " n der zu errichlenden Anlag-~, Der Projel,lalll 
lllllß jedoch di e SchuLzgiile seines Projekles allch dann 
sichern , wen n di"s nicht ulIsdrl'lckli ch vom spiileren Belrei­
bel' geford er l \\'ird. 

Der AufLraggebl'r iSl \ 'e rpflic:hLel lind ber~ehtigt , an deli Pro­
jel"ie rullgs- b z\\', Hel'slellerbelri e b von Ar],eilsmilldn IIlId 
-\'e rfahren z ll siil zlic!te Forderllngen Zlll' oplimal('n C('slal­
tung d er Arbeitsbedingu"g('n lind ZIII' \'e\\'iihrl"istllng der 
Arbeil ssichedleit zu sielleII. Die I'ord ,' rllllge ll l,iinlH'1I inl 
Vertrug dil 'E'k t oder ill der ln\'C:s titi ons \' o l'bel'l'illlllgSllnter­
lage (ehemals TOZ) gest('lIL werdelI , Das gleiche ~ill auch I)('i 
eier Hekons tl'lIklioll her('ils b~sl e lt('nd cl' Alt lagen, hz\\' , bl'i 
umf,, "greich eren lechllologischell V"l'iilld e rllll~en, Diese For­
derungE' Jl sollien C)P1ll Pl'Oj,'kliel'llll~" - hz\\'. lferslcllel'bell'ieb 
in ein er Sn lllJll('lakll' l'iir elen (;CsIIIH.lheils-, Arbeils- lind 
ßrand scltlll Z i'tlll'rgelwn w(,l'd en, 1\1111 isL ('s Allfg:dw des ]>,,,,­
jc kl ::\IIl CII OX\L ]-[erstellel'';, I' ill e ll :ll'beil"d'llf'zl(''''lnisc!t ('n 
Nach \\'e is zu el'nrbcil(,11 lInd diese Il dl'l ' S" IllIllI'I"I<lC bl'i zlI­
fii g(" \. i\ uBerdl' lll \\'('rd('n durch di" :\lIflra~' lIl'hlll(,I' nllc 
Protokolle iihel' !\.""lrolh' Jl IIl1d :\hll :dlrll en snwi, ' del'SchIlI Z­
g iil"lIachwe is der S:lInlll('I"];IC be igefi'tg L Diese S""11111"Iakll" 
soille ß(':ilandleil I)PS I\adl,,'cises iiber dil' Nlllzllngsr;ihi~­

k" il des Arb"ilslllilll'ls bz\\', Arl)('i tS\'c rfahr('lIs sl'ill 1111.1 d elll 
;\lIftrafl'gebcr mit d"/Il Oh;ekt iibe rge bcII "'ertleII, 

Di " Arheil Ikr Schllizgiilekollllni ss ioll en 

ZU!' l)urc'h sC' IZlJllg' dei' Sdllltzgiil(· rord c l·IIIl~.t(,1I sind 111 den 
ß('ll'i"IJ('IJ Sdllllzgiill'];olllllliss ioJl e ll zu IJildell. 

Die Pflicht zlIr llilclulIl! di('sl' J' I\OIlIlIl;" iolJ"" (,J'l!ibl s ich 'w s 
d er AßAO :\/ L I' iil' di(' prodllklioIlSlnilll'lhersleJ[I',,,l en ne­
Iri (' be isl dies" Pflidll illl S " d er AB,\O 3i L fl'slgl'leg \. 

Oie An\\' (' lIell'I'hetriebe sind geselzli .. lt IIUI' dalln ZIlJ' 13ildullg 
V UII Schllizgiile);omlllissioncn v (' rpfli chl cl, \V('1I11 sie die ' \1'­
beils",iLlel inslant! setzen bz\\' . n 'kollslrlliercn. 
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Diesen Betrieben wird jedoch empfohle ll , au ch beralende 
,SchutzgiilekoJIIllJi ss ion('n zu bilden, IIIn die Leitel' be i der 
l':rslellung der Forclerllngsprogrnlllllle zu unl el's tüt zc n, 

Oie Aufgaben f,'lr die Schutzgiitelwmmi!;s iollen sillel viel­
fältig, so z. B, 

Ernt'bei tung I'on Sehlltzgiilcforderungen im Rahm('n de)' 
Aufg<1benSl eilll ng, 

sliilldig'e Beralung von hOllstl'lt!;( (' III 'en lind Projekta"lcll. 

Abnahme, Begul;)chlllng- lind BellJ'leilung VOll Erzeug­
nissen (das Sehulzgüleguladllen is t durch die KOlllmi s­
sio n schriftli ch z u ers lelll'n , g('miiß ,\ 13,\0 3/1 Anlage 2, 
.\bschllitl D), 

fkllrl eilung t!er Schlllzgiile \'on i\l'bei lsJllille1n lind ':\1'­
Iwil s\'crfa hren wiihrend der l\'ulzung in rege lmiißig-cn 
.\hsliindell und nach Ersch"inen " elle I' ges(' lzlieher Be­
slillllllllllgell im Gesundheils- und Arheit sschutz so\\'ie 
d ('s Bl'llJldschulzes, 

BcurlC'ilullg- de r Sehutzgiile bei der HekonsLrlll"ion, 
Crnndiih('rhol""g- lInd \'on l\'ell('1'1' 1'\'0 I'sehl i,ig-en, 

Ein\\' irlwng a llf die plalllll ä ßig-(' V{,l'b{'sseJ'ung- dC'r Ar­
I)(' il s b('dillg-ung(' n dun'h die i\rila l'l)C' il eier Sdllrlz,g-iilc­
j,o n"nission hci d er Jahres- und P(,l'spekti\'planlllll!' 

Na clt"'e is cI"1' Scltulzgüte als Bes tandl cil ,kr Durchführungs­
doklllll( '/IlalioIJ 

Der J'rojel(li('rullgs- bz\\'. D:rutw ll'i eb isl \"('I'pfljehlel. ('111-

sprechend ~ S d('r :\111\0 :\/ 1. e ill (' 11 schl'ifllichell gesllllll­
he il s-, n rbe ils - 111,,1 bl'nndscIIlIl z l e('hni sc'h~n Naehwcis auf d e I' 
l;I'lIndlngc' der Alllag'" 1 d eI' All :\ O :3/ 1. zu fiihren. 1'1' h"l 
d,(>sc-n Hlil d C' I' S('h\llzgiil('kollinlis~ion seines Belriebes ahzu · 
s li,,"n el\. n e r a llg-enl('ille Inhalt d,'s Sdlulzg-iilelladl\\'eises 
so ill e ~e ill: 

\\'dc'h .' g-es"tz1ichen B" ,s li'llInllll f(c lI w(' J'(ll'n Iwi l\onsll'uk­
Lioll ode r Pl'ojektil"rung' beriihl'l lind W'I' \\'urdell s ie \'e l" 
,,'irk1i('hL',' 

es isl deI' N;,ehwcis zu C' rhl'ill ge!1, wjc der hö .. hsl(' nt­
wi ck elte Stand deI' vVi sSE' ll sch"fl lind Technik des Ce­
sUlldh eiLs- 1I IId ArbeitssclllllZcs hcriil"ksichligt wlmk 
(W eltqa nds\'Crglcich ) 

durch welche Maßnahmen wlIrde diesl' l' Entwieklllng-s­
s land ('rreicht bzw. wnruln 11'E' IE'n noch lIiiekstiind e aliP 
" '{' 1l11 dpl' hiidl s t('ntwieke il e Sinnt! Hil·hl in I1lh'n I'lIl1k-
1(' 11 erreicht \\'lIl'de, dalll1 sind i\[al.lnahllH'1l zlIr Ce\\'iihl'­
kislullg der Arbl"il ssi('h e l'h ei l <Inzugl'],('11 C\rl)('ilssdllll z­
llIilLel, pel'sönliche Anfordcrllng('ll, D('uicl1l11Ig'''"I\\,,'i· 
~ul1g I1s\\'.). 

Di ~ .\hnahme des Arbeil sschulzJlIillels bz\\'. ,\rheitsyerfahl' l' lls 
dlll'ch d en AuflraggclH'r 

Vor fllbe triebnahme d eI' Arbeil s lllilLd IIlld ,\l'b('itS\'e l'fa lll 'e ll 
hal ei e r All fl raggebcl' \'om Auflrnf( llelllll('l' deli I\ach\\' cis iib~r 

.1 i I,' SdllJlzgiite .Ier vo rhand enen Allla~'e zu ford('rn , AlIß('J'­
d"JlI \\'iin' Z\J E'llIpf('hkn , daß der Auflragl!('b('r dlll'eh sC' ille 
Scl lll\zgütE'konllni ss io n das Arbcilsmillrl bz\\', Arlwils\"('r­
fa hl'(' 1l bl'g'lI I llch 1"11 lüßI , UIlI Irn Rahm en d('I' Ge \\' ühl'­
lrislllllgsfrist feslgesL(' lJl e i\liing('1 VOIll :\lIflrag-lIehIHCI' 
kost!'"los beseiligen zu lassen lind sOIHit die \'011 1' l\'lIt zllngs-

. fiihigkeit ZII ge",ührleisl c II . ))a s ist fiir .1"11 l3etl'"ih er de,halb 
I, cso nders wichtig', \\' (' il l'T' mit dcl' tJbeI'IIahllle bz\\', NlllzlIIIg 
[I l1ch die pulilisch-rechlli ehe Veranlworlung für d en (;e,"nd­
h eil s-, Arbeils- und Bl'Dndsc:hul7, an (liesCl' Anlage iihel'­
ni IIHIlI. 

Gelllii U ~ .19 d('s Vel'lrl1gsg{'sl'IZ('S sind dil' Sicherheits- lind 
,\t-b('il sschlltz\'orsehl'iften Und somit allch die Schlll zgüt e 
Z liHI Gegenstand tl cs V<,rlrng'('s zu IlHH.:lu' rl . 

Es wird jedoch nochma ls darauf hing{'\\'il"s(' ll , d:Iß der [[e l'­
SI eller die ellLspl'echelld e n F orde rllng"ll :rll ch danll zn (' rfiil­
len hat, WE'nn sie n iehL GegensLun" d('s Vc rtJ'll ~'('s sind. 
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Bild L. ElTeichlJarc r St.."l nd d e r Arbe il.s lJetl.i.ngungcn : IJ optimale 
ArlJeilsbedinr.; ungen i lJ wissenschartlicher Vorlallr de~ 

Gesundheits · und Arbeitssthnl 7,cs zur Sdlaffung optima· 
ler Arbeits bedingunge n ; c Bel'{"ieh d e i' größten Ann.1he­
rung an die op tim a len ArlJe il slJedi ngnngen, Dieser Bc· 
reich ist nur zu e rre ichen durcli die Integration des 
Gesundheits· und Arbe it.sschutzes in die Projel{liel'lmg, 
FOI'schung und EntwicJdun~ sowie dic Konstruktion i 
d. <lieser Bel'~ch s tellt den Sland <1('1' Al'beilsbedinguw 
gen <laI', dei' durch I1 nchlr5g1i<:he Saniel'ung elTeieht 
wcnleu kann, wcnn c ni cht b cachld wird, 

Bild 2, Kosten-Zeit-Vedli-Htnis, il Be re ich d e r St:hutzgüle; lJ er­
l'eichb.1l'er Stand der Al'bci lshe.-ling ungell 

Der Aurtmgnchl11cr (Projckt nnt und B1Iubctrif'b) h'lI bei 
[es tgestelltcn Mängcln folgend e Mög lichkeitcn der Gnrantic­
leis tung im Rahmen der Gmonntigen Gcwährlcistllngs[rist: 
Nachbesserllngell, Ersatzlcistungen , \Vertmindel'llllg (bci 
arbeitsschlItztechnischen Miin ge ln nur b cdingt an",endb'll-) 
sowie Zurücktretf'1l ,'om Vertmg. 

Effekti"ität der Schutzgiite 

Der Gesllndheits- lind Arbeitss~hllt z und somit :wch die 
Schutzgüte habl'n folgend e fUllktionell: 

humanitäre FUllktion 

politisch-moralische funktion (Gefühl d er I3et"icbsn-r­
hund enheit ) 

ökonomische Fllnktion 

Die humanitiire Funktion des Gesundheits- lind Arheits­
schutzes steht iu der sozialistisch e n Gesell schaft bci der Ent­
scheidungsfindung im Vord ergrund. Dam it ist ausgeschlos­
sen, daß ökonomische Aspekte vor di e Bclnnge des Gcsulld­
h e it s- lind Arbcitsschutzes gestellt werd en. 

D en a llgemein!'n Nutzcn d es Gesundheits- und Arbeits­
schutzes zeigt Ta[el 2 allr. 

Die Schutzg(ite ist das Hi'llIptmiuel Zlll' Gestaltung optimal!'r 
Arbeitsbedingungen und somit Zur Erfiillung d e r Funktion 
d es Gesundheits- und Arbeitsschutz!'s. 

Bild 1 bewe ist anschaulich, daß es nUr eine Möglichkeit 
zur Sch <l [fung optimnler Arbeit sbedingun gen g ibt. Die Dar­
s tellung zeigt dcn erreichbarcn SLlInd d er Arbe itsbedinguJl­
gen zu den verschiedenen Zeitpunkten d er Eillbeziehung der 

To rel 2, Nul.zen des Gesundheits· und ,\l'hcitsscl ll1l z0S 

Sofort-Nutzen 

- i-\nderung des bes tehenden 
Zustanus 

- Schutz der Mueilsl,,·. fl 

- Inlen si vicnlOg' und S i cherun~ 
deI' Ko ntinuit.1t der Produktion 

- Sle igerllßg der :\rueil.s­
produktivitüt 

- Scll ulz des Menschen und 
gc in e l" Al'be its lu'art 

folge- Nutze n 

- \Virlw ngsä nd cr u ng dei' 
AI'IJ (' i u~hed ingungen 

- nückga ng " o n ArlJeilszeil­
und Produkti o nsa us r:lll 

- Rückgang von Lo hn:w sglf' idls · 
7 .... "lhJungen 

- Rückgang von El'sa lz· 
an ~prü ('hen nach § 98 
Gesetzbuch deI' Arbe it 

- Rückgang von arbe il s· 
uedin g- te n Zu sch lags­
zahlungen 

- Allgem ein e Erhöhung (i{"r 
Volksgesund h cit 

- Entwicklung VOlt s07,inlis li:o;chen 
Pel'sönlidlk e itcn 

- Entwjcldung clr!'; BnwußLs(' ins 

- Erhöhung d es g-esellsd13rt-
lich e n Arbc itsvcl'm ögoe ns 

- nückgang oe r Aur"' e noungen 
be i drl' S07..ialve l' sichcrung 
und be i ',lIlde l'C n Ces ulldIH~ il s­
(' jnI'it:htwlg'C11 

OClItscho Agl'~rtechnik 21. Jg, II cH JO Oklohcl' 1971 

• 
Problem e dcs Ccsundheils- lind Arbe it sschntzes tn die ~IJ­
gemein e E ntwicklung. 

Im B ild 2 wird das Vcrhältn'is d er J{o,t en Zllr EITeiehung 
von Schutzgüte zur Zcit der Einflußn ahme d es Gesundheits­
lInd Arbeitsschutzes dargelegt. 

Daraus is t zu ersehen, daß die K os ten für di e Erlallgung der 
Sehutzgüte s inken , je früher die Sehulzgütc[ord erllngen in 
die f orschung und Entwicklung integ riert we rde n. Da s be­
we isen auc], die folgende'; Za hl cn <lUS umfangreiche n [J nter­
suchungen. So bc trugen die Kosten für die Erlangllng der 
Schutzgüt e 

l><,i d e ,' Einbezichung diesel' Probl eme zu B egiun dcr 
FO"schungs:Jrbeit 0,2 bis 2/1 Proze nt d er Gesamtkostcn; 

bei ein er n achträglichen Si'lnierung' von Anl:Jgen, die 
keint' Sc],utzg-iüe bcsnßcn, dag!'gen 5 bi s 12 Prozent der 
( ;csn llltkosteJl. 

r.leichzeitig zeigt Bild 2, daß bei nnchtriigli cher Snnierllng 
zw"r di e K os ten für dic Erreichung der Schutzg- iite stark 
ansteigen, jedoch die Qualität dcr Arbei tsbedin g un gen mit 
<1<'1' Verzög!'rung der Einflußnahme imm er m ehr absinki. 

Die V''''bereitung aller Leiter und der W erktätigen auf die 
n(~uen Arheitsbcdingungen 

niese Au s[iihrungen betreffen au sschließlich die Sc:h nffllng 
der ma teri e ll en Vorau ssc tzung zur Erlangung der Schutzgüte 
;11) Arbeitsmittel.n und Arbeits'·crfal,,·cn. i\lit der I::i n[iihrung 
dcr neu elt Technik ist jedoch noch eine andere wichtige Auf­
gabe verbunden, a lle 'Werktätigcn mit und ohnc Lcitungs­
funkti on siud a uf die neuen Arbeits- und Lcbe nsbed in~un­
gen (Schiclltbctrieb usw.) vorzuberciten. Dabei ist es o rt er­
[ordcrlich, völlig neue Leitungsmethod en e in zufiihren , auf 
die sich das gesam te Leitungskollektiv rechtzeitip: ei nstdi en 
IHU ß. 1." r Vorbereitu ng der VV !'I'klä ligen gehöreIl solche 
:\1,,1.\nnhl11 !' n wi e : 

Res tl eh VOll Qu"lir.ziernngsldll·~iingell 

. hiwi le ryersorgu ng, beso nders im Sch ich t b et rie b 

p,.ohlem e d es Bern [sverkehrs 

,\hstinllnnllg von Aufgaben mit örtlichen ürgnn cn 

O,.p:nllisi crung une] DU'TI,[ührung "on Atl sspl'flch en mit 
d!'111 zllkiin[tigell Arbeitskollcktiv usw. 
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Steigende Bedeutung der Schutzgütearbeit 
bei der Lösung der Aufgaben für unsere Landwirtschaft 

Ing. G. ULLRICH. KOT· 

Die Aufgaben und Ziele für die sozialistische Landwirtschaft 
bis 1975 wurden auf dem VIII. Parteitag der SED festgelegt 
und abgesteckt. Jetzt gilt es, alle Kräfte für die Realisierung 
dieser Aufgaben zu mobilisieren. Der Hauptweg zur Er­
reichung und Uberbictung der Ziele fbhrt über die weitere 
Intensivierung der Produktion. Bei dem in der Lnndwirt­
schaft erreichten Stand bedeutet das die Zuführung weiterer 
moderner Produktionsmittel sowie entsprechend den Erfor­
dernissen und Möglichkeiten in den einzelnen Betrieben die 
Errichtung neuer, moderner Produktionsanlagen für Pflan­
zenbau und Viehwirtschaft. 
Unsere Genossenschaftsbauern und Landarbeiter erwarten, 
daß ihnen Projekte, Produktionsmittel und Produktions­
anl~gen zur Verfügung gestellt werden, die nicht nur den 
zur Zeit gültigen technischen und ökonomischen Parametern, 
sondern auch den heutigen Anforderungen des Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutzes in vollem Umfang entsprechen. 
Deshalb ist es, eine wichtige Aufgabe und Verpflichtung aller 
Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung, in Projektie-

. rungseinrichtungen und Konstruktionsbüros, bei allen Ent­
scheidungen und allen Arbeiten die neuesten Erkenntnisse 
auf dem Gebiet des Gesundheits-, Arbeits- und Brandschut­
zes zu berücksichtigen und im sozialistischen vVettbewerb 
auch auf diesem Gebiet um Bestlösungen zu wetteifern. 
Dabei geht es in erster Linie um die Erreichung hoher Ar­
beitssicherheit an j\'Iaschinen und Anlagen, in Produktions­
stätten und an jedem Arbeitspfatz. Ferner um arbeits­
physiologisch günstigste Lösungen, die eine einfache und 
leichte Wartung, Instandhaltung lind Instandsetzung ermpg­
lichen; sowie auch darum, einige Faktoren, die die Gesund­
heit und das Leistungsvermögen der Werktätigen beein­
flussen, wie Staub, Lärm, Gase u. a., weitgehend auszu­
schließen. 
Der Gestaltung moderner, sicherer und kulturvoller Arbeits-

'bedingungen' messen Partci- ulld Staatsfühl"llng' außer­
ordentliche Bedeutung bei. Das kommt in der Direktive des 
V1II. Parteitages der SED zum Fünfjahrplan 1971. bis 1975 
zum Ausdruck. Dort heißt es zur Entwicklung des mate­
riellen und kulturellen Lebensniveaus : 
"Die Leiter der Kombinate und Betriebe haben zu gewähr­
leisten, daß die Entwicklung der materiellen Produktion 
und die Gestalttmg sozialistischer Arbeits- und Lebens­
bedingungen als ein einheitlicher Prozeß geplant und bilan­
ziert sowie in den sozialistischen \Vettbewerb einhezogen 
werden. Die Arbeitsbedingungen sind schrittweise so zu ge­
stallen, daß sie die Gesundheit und Produktivität weiler 
fördern. Bereits iu Forschung und Entwicklung sind die 
Grundlagen dafür zu, schaffen. Eine wichlige Aufgabe ist 
dabei die Durchsetzung der Schutzgüte für ;:dle Arbeitsmillel 
und Arbeitsverfahren." 
Bei Iubetriebnahqle neuer oder rekonstruierter Produktions-

"anlagen und bei Anwendung nener Arbehsverfahren in Be­
trieben der Landwirtschaft, Nahrungsgüterwirtschaft und 
Forstwirtschaft haben in der Vergangenheit Unzulänglich­
keiten in der Schutzgütewirtschaft wiederholt zu neuen Ge­
fahren und Arbeitserschwernissen für die vVerktätigen ge­
führt. Nicht selten war fehlende oder mangelnde Sehntzgüte 
die Ursache von Unfällen. Ort konnten wichtige Vorhaben 
zum geplanten Termin nicht produktionswirksam werden, 
da vor Aufnahme der Produktion ernste Arbeitsschlltzmängel 
festgestellt wurden. 
Die Gewerkschaften, insbesondere die Arbei tssch1l Izinspek­
tionen. die für die Kontrolle der Einhaltung der gesetz­
lichen B(,slimmu~gen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes 
veranlwortlich sind, bcmühen sich stündig. die Forderun­
gen der ABAO 3/1 - Schntzg'üte der Arbeitsmittel lind Ar-

. FDGD-J3czirksvol'sland NCllbl'.:llldcnburg, Abt. Arbcilssdilltzinspektion 

4~O 

beitsverfahrcn - sowie der ABAO 4. - Schutzgüte bei Im­
port von Arbeitsmitteln und Lizenzen - im Interesse der 
Werktätigen durchzusetzen. In allen Bereichen und Bezir­
ken ist nuf diesem Gebiet von ihnen viel Arbeit geleistet 
worden. Gemessen an den höhercn Aufgaben, die der 
VIII. Parteitag der SED an alle stellt, können die erreichten 
Ergebnisse jedoch noch nicht befriedigen. 
Es werden noch immer technologische Projekte, Bauprojekte 
und auch Arbeitsverfahren entwickelt, angeboten und reali­
siert, ohne daß sie den heutigen Erfordernissen des Ge­
sundheits- und Arbeitsschutzes entsprechen. Wenn auch in 
einigen Fällen versucht wird, nach Aufnahme der Pro­
dukt.ioll Fchler zu korrigieren, e1ie in der Phase der Ent­
wicklung und Projektierung entstanden sind, so wird nach­
träglich selten eine befriedigende Lösung erreicht. Außerdem 
gehen die entstehenden Mehrkosten meistens zu Lasten der 
NutzeI'. 
So wurden zum Beispiel Projekte für Mischfutterwerke er­
arbeitet, bestätigt und realisiert, ohne daß eine Schutzgüte­
kommission in der Phase der Projektierung wirksam wurde . 
In Malehin (Bezirk Neubrandenburg) , Wüstmark (Bezirk 
Sehwerin), Neumnrk (Bezirk Karl-Marx-Stadt) und anderen 
Orten unserer Republik wurden solche Anlagen errich tet 
und in Betrieb :;enommen, ohne daß ein Nachweis der 
Schutzgiite vorlag. Die Folgen waren in allen Betrieben fast 
gleiche Erschwernisse und Gefahren für Werktätige. Die 
Mängel müssen jetzt nachträglich unter großem Aufwand 
und mit hohen Kosten beseitigt werden. 

Im VEB Landtechnische Industrieanlagen Nauen entsumd 
ein Projekt für Hochsilos. Etwa IiOO solcher Silos sind in 
Betrieben der sozialistischen Landwirtschaft unterdessen 
produktionswirksam geworden. In der Phase der Entwick­
lung und Projektierung wurde den Bedingungen, unter 
deneu eine solche weitgehend mechanisierte Anlage gesteuert, 
bedient, gewartet und instand gehalten werden llluß, nicht 
die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt. l\ach erteilter 
Auflage eines Kontrollorgans und nachträglichen Forderun­
gen versch iedener Nutzer müssen jetzt zur Besei tigung \'on 
Gefahren und Arbeitsersch wernissen Sanieruugsmaßnahlllcn 
durchgeführt werden. . 
Nach einem vom VEB Landbauprojekt Potsdam erarbeitelen 
Angebotsprojekt, für das die Schutzgüte bisher nicht nach­
gewiesen wurde, sind Tragluflhallen für die Lagerung vou 
Mineraldünger in verschiedenen BRG errichtet worden. Die 
Arbeilsbedingungen in diesen Mineraldüngerlagern entspre­
chen nicht den heutigen Anforderungen. Im Interesse der 
Gesnnderhaltung der vVerktätigen wird es erforderlich sein, 
raumklima tische und bautechnische Probleme nachträglich in 
Ordnung zu bringen. 
Nach einem vViederverwendungsprojekt des Ingenienrbüros 
für Betriebswirtschaft der VVB Pflnnz- und Saalgut Qued­
linburg wurde .in Krien im Kreis Anklmn eine moderne 
Kartoffellagerhalle errichtet. Dem Nutzer wurde ein Nach­
weis der Schutzgüte nicht übergebcn. Da sich nach Inbetricb­
nahmc der Anlage ernste Arbeitsschutzmängel zeigten, 
verlangt Krien jetzt von den Verantwortlichen des Inge­
nieurbüros der VVB mit Recht die Beseitigung vorhande­
ner Gefahren und Arbeilserschwernisse und den schriftli­
chen Nachweis der Schutzgüte. 
Im Kreisbetrieb für Landtechnik Wesen berg, Betriebsteil 
Feldberg, im Kreis Neustrelilz, wurde für die Anhängerin­
standsetzung eine neue große Produktionshalle gebaut. Bei 
der Et'arbeitung der einzelnen Teilprojekte wurde elen zu­
künftigen Arbeitsbedingungen VOIll Bauprojektanten, dem 
Projeklanlen für das lüftungstechnische Projekt und dem 
Projektanlen für die Str,""nnlage keine Beachtung ge-' 
schenkt. Die gesetzlichen Forderungen der ABAO 3/1 wur­
den nicht erfüllt. Dic Inbetriebnahme dieser Proeluklions-
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halle, für die 1,3 j\[ill. Mark Inves tmittel bereitgeste llt wur­
den, verzögert sich um Mona te, da die vor Aufnahme der 
Produktion festgestellten Arbeitserschwernisse, hervorgeru­
fen d4rch ungünstige raumklimatische Bedingungen, Lärm 
und besondere Schadstoffe, erst beseitigt werden müssen. 
Diese wenigen Beispiele bew eisen bereits die cingangs er­
wähnten Nachteile für \Verktä tige, für Betriebe der Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft und damit für die 
gesam te Volkswirtschaft. 
Für die zur Zeit nicht befried igende Schutzgütearbeit gibt 
es ve rschiedene Ursachen, einige typisch e seien genannt: 

Ideol ogisc~e Unkla rheiten bei einer Anza hl von Auf­
traggebern , Projektanten, H a upt- und Nachauftragneh­
mern sowie N'utzern ü ber Stellung und Bed eutung des 
Gesundheits- und Arbeitsschutzes unter sozinlisti schen 
Produktionsverhältni ssen und da mit über die Notwen­
digkeit eines wirksamen Sch utzes der \Verktätigen vor 
Gefahren für Leben und Geslmdh eit. 
Bei Auftragserteilungen volkseigener Betriebe und Ge­

nossenschaften an Proiekt ie rungseinrichtungen wird 
der Gesundheits- uud Arbeitsschutz ungenügend beach­
tet. Es werden kaum F orderungen hinsichtlich der Ge­
staltung der Arbeitsbedingungen für die \Verktätigen 
gestellt. 
Zur Lösung von Aufgab en wird die Information auf 
dem Gebiet des Gesundheits- und Arbeitsschutzes noch 
ungenügend genut z t. Nicht selt en liegen dic zutrcffl'n­
den Arbeitschutzan ordnungen, DDR- und Fachbereich -

Arbeitsschutiinsp. R. MATlNG' 

Unsere sozialistischen Prinzipien des Arbeitsschutzes for­
dern, daß bei jeder Ste igerung der Arbeitsproduktivit ä t 
der Arbeitsschutz entsprech end e Berücksichtigung find en 
muß. Alle Produktio nsa nloge n und Produktionsmittel sind 
außerdem so zu projekti eren, herzustellen und zu erhalten, 
daß sie sich ere Arbeitsbedingungen gewährleisten. 

Diese Grundforderungen des Arbeitsschutzes wurd en von 
lei'teuden vVirtseha ftsfunkti onä ren des LandtechnischeIl An­
lagenbnus (LTA) Cottbus, Sitz Gerbisbach ([(r. Jesscn) und 
des Volkseigenen Gutes (VEG) Lebu sa (Kr. Herzberg) bei 
der Errichtung von Meehanisierungsanlagen in einem Rin­
derstnll und bei deren Benutzung nur ungenügend beat·hte t. 
Im Herbst 1970 wurde im VEG Lebusa der Rinders ta ll re­
konstruiert, hi erbei mon tierte u. n. der LTA , Ge rbisbnch 
drei FUllerketten. Der Antrieb erfolgt jeweils übe.' c in Un­
tersetzungsge tri ebe durch ein en Elektromotor. 

Obwohl kein e ordnungsgemäße lJbef(rabe r!cr ~cs"ll1l cn :\n­
lage erfolgte und auch die notwendige Unterweisung un­
terblieb, wu rde uer Stall vom VEG beim E int re tcll Ull­
günstiger W itterungsbedingnngen mit Kühen b <>leg t unu 
die Anlage in Belri eb genommen. 

\ 
Bei der Fütt erung d er Tiere fielen 111 un terschiedlich er 
Menge Flltterres te an . Da mit keine Funktion~~ t ö rullgen 
eintra ten , mu ßten sie s tändig aus den Res tfutt(' rsch ächten 
<>ntfernt werden, In den e rsten Tagen hat mnu hierbei den 
Antrieb dcr F utt c"],e ttc nbgeschnltet. Spä ter wurd e e, a bn 
üblich, da ß die Res te bei laufender Kette beseitig t wurden. 
Am 14. Ja n. 1971 führte der Lehrling F. di ese Arbeiten 
aus. E r rut scht e aus und sein rechter Arm wurde \'0 11 den 
freilaufend en Zahnriidern der Antriebssta tion erfa ßt und 
schwer verletzt. I 111 I< ra nkenhaus wal' ein e Ampu ta t ion bis 
zum Oberarm erforderlich. 

Die Untersuch ungen ergaben, daß eine Reih e von Fehlern 
und Verst ößen diesen bedauerlichen Unfall v erursachten. 

• FDGB-Bc7J r}{SVol'sond Co nbus, Al'beitsschuLzinspelüio ll Dritt Liehc n­
wel'da 
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Standa rds, sowie unentb.ehrliche Literatur, Wte z. B. 
über wissensch a ftlich e Arbeitsgestaltung, gar nicht \'or . 
Mangelha fte, oft völlig fehlend e Abstimmung übe l' die 
Lösung von Aufgaben des Gesundheits- und Arbeits­
sch u tzes zwischen einzelnen Projektierungseinrich tungen 
und Projektnnten . 
Die Arbeit der betrieblichen Schutzgütekommission ist 
noch ni cht so organisiert, daß diese I<ommi ss ionen vorn 
Beginn der Projektierung bis zur R ealisierung eines 
P ro jekts dann wirksam werden, wenn ' ihre Einfluß­
nahm e erforderlich und am effektivsten ist. 
Im Verlauf der Erarbeitung von Projek ten wird noch 
zu wenig von d er Hinzuziehung von Spezialisten zur 
Beurteilung und Lösung schwieriger Probleme nuf dem 

Gebie t des Gesundhe its- lind Arbeitschutzes Gebra uch 
gemacht. 
Volkseigene Betriebe und la ndwirtscha ftlich e Produk­
tionsgenossensch afteu übernehm en auch heute noch Ar­
beitsmi).tel und neue Produktionsanl agen , ohne da ß 
ihn en tl a für ein schriftlicher Nachweis der Schutzgüte 
a usgehändigt wjrd. In den seltensteu Fä llen wird bei 
Fes tstellung von Schutzgütemängeln durch die Nutzer 
der Anlagen das Vertragsgesetz in Anw end ung gebracht. 

Die hier a ufgezeigten Mängel sollt en a lle Projektierungs­
ein richtungen und Betriebe veranl assen, ihre eige ne Arbeit 
in dieser Hin sicht zu überprüfen, notwendige Schlußfolge­
rungen zu ziehen und entsprech ende Leitungsentsch eidun­
gen zu treffen. A 81,79 

Schutzgüte nicht beachtet 

Bereits die mangelhafte Ausführung des Projekts war eme 
Ursache daf';r. Im Projekt ist für d ie Beseitigung der Fut­
terres te ein Querförderballd vorgesehen. In diesem Fall be­
steht überhaupt keine Notwendigkeit, an den Antrieben zu 
a rbeit en. 

Der L1'A Gerbisbach versiiumte, die notwendigen (rnitge­
liefert en) Zahnschutzhauben an den Antriebss tationen zu 
montieren. Auch wiederholte Hinweise durch Leitungs­
k rä fte des VEG konnten den le itend e.) Ingenieur \'om LTA 
nicht davon überzeugen, da ß diese Schutzha uben unbeding t 
notwendig sind. Bere its in den Anfangsgese tzen des Ar­
beitsschutzes werden Ve rkleidungen drehender Teile ge­
fordert. 

Aber a uch die leitend en Kader des VEG wären bei kOllse­
quellter Beachtung der ihnen obliegenden POichten in der 
Lage gewesen, den e ingetretenen Unfall zu verhindern. Ein e 
bestehende Gefahr wurd e von ihn en w091 erkanllt , aber un­
genügend dazu beigetragen , sie zu beseitigen. 

Objektiv wäre dies möglich gewesen, indem man ~ngeord­

nct hÜlle, entweder grund sä tzlich ltur bei Stillstand der 
Kette die Fu\terres te zn b eseitigen. oder durch betri ebs­
eigene Handwerker die Schtttzh auben montieren zu lassen. 
Am Unfalltage ha tte ma n endlich die letzten Kompetenz­
s treitigkeiten beseitig t ; Projektfll.t, Montagebetrieb u nd VEG 
ha uen sich geeinig t, wer di e noch bes tehend en i\läugcl uo 
der Fütterungsanlage beseitigen soll . 

Da s Protokoll über diese Bera tlln~ war a ber noch in der 
Schreibmaschin e, (l ls d er Lehrling F . verunglü ckte und wa hr­
scheinli ch nun a uch den le tzten Zwcifler davon iiberzellg te, 
daß die erhobenen sid. erlr eits terhnischen F ord erllllgen ihre 
Berechtigung hatten. 

Die POichtv erl e t7.UlI g'e n der v cra ntwortlichen Leitungskrä fte 
vom VEG - Direktor, Bereichsleiter tierische Produktion 
und Rinderzuchtmeister - sowie des bauleitenden Inge­
nieurs vom LTA ha ttett noch ein gerichtliches Nachspiel, 
wobei entsprechende Maßn ahmen verfügt werden mußt en . 

A 8'.2'. 
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Frischluftzufuhr: etwa 30 m3 je h und P erson; 

Lul'tgeschwindigkeit: 0,2 bis 0,5 m/s (je nach Tem pera tur); 
H eizung: e twa 2000 kcal/h; Kühlung: etwa 3000 k cal/h. 

'i. Cerällsch einwirkllng 

In VerbinuulIg mit der sliindigen Entwicklung zu größereIl 
Antri ebs le istullgen erhüben sieh auch die ,'on elen Fahrzeu­
gen " el'ursncht('n 17nhr-, Antriebs- lind sOllstig('11 Ge riill sdl('. 
Die !\nbringung eine,' Kabine ",i"],t in (ler flegel nndl " (, r­
s tiirk("1<1 auf d('n Geräuschpegel nll1 fnhrerplntz. \"'ährend 
i)(' i TraklOl'en ohn(' Kabinc die Pegel nm FnhrC'r(1lalz im ,,JI­
g-e m(' in(' n zwisdl('1l 90 lind WO uB (A) li('gen , sind s ie in 
u en J\abin en tlurehschnilllicil 5 bis 6 dB höh('r. Um die uach 
TCI. fiir '[rnklorell , Dau- unu Arb~i'smas('hinen geford erten 
Innt'nge räuschpegel zu erreichen, mu ß sowohl die Lürmen t­
widdul'l:; an ihren 1':lllstehungsslellen (l\Iotor, T ri ebw erk , 
Pumpe n lI. a.) geminderl, als auch ihre tJberlragullg zum 
Fnhrcrplatz gedämmt werden. Letzteres gcschieht durch Iso­
lnlion und Absorptinn VOll Luft- und Körperscha ll lind ist 
nur sinnvoll anwendbar, wenn eine allseitig gesehlossene 
und ;Ibged icht e te Knbine vorhanden ist und Nebenwege der 
SchaJl Li bertrngu ng unt e rbunden werden. 

Zusammenfassung 

Wi"kungS\'olle Maßn a hm en zur Verbesserung uer Arbcits­
beuingungrn auf Traktoren, selbstfahrenden lvfaschinen unu 
ähnlichen Fahrzeugen erfordern das Vorhandensein allseitig 
ge,chlo"rner, un abhängig aufgebnutel' und gut isolierter 
FahrerhüIIsrr, Speziell am TraktOl' ist ihrer (unkonvelltio­
ndIPn) günsligen An o rdnung b(',onncrc Allfmerksamkeit zu 
schenken. Derartige Kabinenau sführungen kommen auch d en 
Forderungen der Sicherheil.Slechnik r ntgegen. 

Für den Fünfjahrplanzeitraum ergibt sid, die :\lIfgahe, die 
lledingungen auf Tra ktoren und iihnlidlen Fahrzeugen denen 
d er iibrigrn Fahrzeuge mit verlrelbarem :\ufwand '"IZlI­
gleichen. 
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/'l.j ROTrCHEl1. L.: ArbeiLshygi en isch c ßcdingungcn ~ln Fahrcrplülzcn 
von Traktoren und iihnJiche n fo'ahl'zeugen, erscheint IV" Qual"ud 
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Arbeits- und Brandschutzanordnungen für den Bereich Landtechnik 

Die slündige \ "(',.besserung des Gesulldheits-, A,'beits- und 
13randschlllzes sowie die Sorge 11m die strikte E illha ltung 
aller diesbezüg lichcn Bestimmungen unseres sozinlistisrhen 
SInat es gehÖre n zu d en Hauptaufgaben eines jede n Lei­
I"r,s. Vcröffrntlichungen in früheren Hdten sowi e in der 
vorliegend en Ausgabe unserer Zeitschrift bewcisen je­
doch, daß in dieser Hinsicht leider noch viele VrrsüulII­
niss,' geduldet werdrn. 'Wir brillgen deshalb nachfolgend 
eine Zusamm enste llung d er ausschließlich oder u, a . fluch 
fiir dCII Bereich Lanutechnik gültigen Bestimrnunf!('n 
(Stand vom 30. JUlIi 1971). Jeder Leiter ist nufgefordrrt 
zu überprüfe n, ob er jede fiir seinen Bereich gültige An­
ordnung k ennt und nlle Vorkehrungen fiir dereIl Einhal­
tung getroffen hnt. Angefiigt s inu einige Literaturhinw eise 
:1II s uem umfangre ichen Programm an ArbeitssdUl1zlit r­
ral"r d es Ve,.)agrs 'r"ibiill r. Die !tedaktion 

ASAO 1: 
ASAO 2: 

AD,\() 3/1: 

AB:\O 4: 

AI3:\O '/: 

AU:\O 8: 

A5.\O J~/J: 

AS.\O 17/1: 

<\S.\O 18: 

ASAO 20/1: 

Allgeme ine Vorschriften (GBL N r. 106/52) 
/\rhei tsschlllzid eidung und Arbeitsschutz, 
mille l (GD!. n Nr. 14./1971) 
Schul zgii te der Arbcitsmilld IInu t\,.beit s­
\'erfahren (GBI. II Kr. 87/19GG) 
Schutzgüt,e beim Import von i\rbeitslllilleln 
lIud Lizenzen (GBI. II NI'. 109/19G8) 
Arbeitss icherheit bei Jnstandsetzungsarbei­
teu in Betl'iC'ben (GBI. II Nr. 70/19(5) 
AlIf!'cmei ne Destimmungen über t\rbcits­
s tlill en, auf (.[('uen We,'ktiitige nllri" außer, 
I,alb VOll S icht- und Rufweilr ar!witcn 
(l; DI. TI ~ r. 1j9/1971) 
Arbeiten Illit nusziehbaren Leilem (GBI. Il 
N r. 59/1963) 
AlIg-rmrine BcslilllHlllIIgell übe,. den Trall s­
port (GR I. ][ i\r. 5G/ H)(i:)); § J Abs. ;) d C I' 

'\0 ungiilli;:', crsrlz l durch :\S .'\O 551/2 
L,gen'"g (GD I. ]\"'. 82/ 1952): ~ Ij Absülze 2 
bis Ij nllßer J(,."fl durch ABAO 230 (GDI. 
Sik G09) filr d,'u Geltungsbereich dCI' 
,\ ß ,\.O 230 
Erstr Hilfe bei Unfüllell und Erkrankungen 
"011 \Verktiitigr n im Betrieb, (GBI. SD". 
'i r. G:3G) 
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ABAO 31/ 2: 

ASAO n ' l: 
ASAO 10111: 
ABAO W:3/1: 

ASAO 104: 

ABAO 105/3: 

ASAO 106: 

ASAO 107/ 1: 

ABAO 108: 

ASAO 110: 
ASAO .t II I,): 

1\ SAO :1 "S/l : 

t\St\O .IlGj l: 

ASAO 117/2: 

A5:\0 lI S: 
AS,\ 0 19:2/ 1: 

t\ DA 0 2:10: 
AS!\ 0 2D:2jl: 

Feuer- lind rxplosionsgefährdete Betriebs­
sfiillcn (GB I. JI NI'. 70/ 19G3) 
i\ temsch IItzgerä te (GB!. lT i\ I'. :13/19G7) 
Tierhallung- (GBI. Il Nr. 27/19G5) 
Anwendung von Jnfrarotstrahlgeräten In 
der Tierzucht llnd Ti erhnltllng (GB!. 
N r. 22/1960) 
Bauhaltung in uer Landwirtsch"ft 
NI'. 160/1952, Nr. 36IJ95~) 
Ernte, Transpor t, Aufber('itllllg und Lage­
rung von leichtbren nbnr<' 11 Lond",i,.tsch"ft­
lichen Erzeugnissen (Gß I. SOr. (iM)) 
Flltterallfbere itllngsmaschill rn und -nnlngcn 
(eBI. I N r. 51/1957); § 5 Abs. 3 und § 17 
Abs. 2 der AO ungültig, ",.setzt durch 
ASAO 551/2 
Landwirtschaftlich e Maschinen und Geräte 
(GB! I i\r. 30/1959) 
Pllanzenschutz- lind: Schiitllingsbekiimp-
fungsmillel (GBl. n i\ r. 52/HHi0) 
Berichtigung zum § 24 (3) uieser AO GBI. II 
Kr. 76/1969 
Derichtigllng' zum § 5 (2) dieser AO GB!. II 
N". 1i/1970 
Meliorationen (GDI. SOl'. 617) 
Einschlag, Rücken ulld 3taprln \'on Holz 
(GBI. SOr. 1\,.. 623) lind .\Ilder,,"gs-AO 
'(1111 1. Apl'il J971 (GD I. SO". G()6) 
Br- unu Entladun g "',,, Eisenballll\l'ag('n 
mit r\ .. hholz (CßI. SOl'. G(8) 
Znpf,'n- llll<l Snmcnpflückrn an s tehen,IPn 
Diilln1l'n (G ß!. J[ 1'\0-. :17/ H)(i:1) 
PJ]ü..J,- und Pflegca rbcit en im Olhtbau lind 
;Oll Diilllnell nu/.lerhalb der I-OI'sl wirtschaft 
(G BI. r i\r. 88/ 19:JG, 1\ ... 70/ 1937) 
lfarzgcllinJlllllf!' (CU I. Ir i\r. 29/ 10(;1) 
\Yerkzl'lIgmflschillclI (IPr :'I[e l"lll' c rarbc illlng 
((;[31. SU". i\,'. 302), .\IIt1rnlllg"1l z" dirsrr 
A5.'\0 im GßI. II )Ir. 77/HJ70 
1 rolzl"gcrpliif7.c (CBI. SOl'. \"'. (09) 
Vel'hiitllllg 1'011 \filz],randl'rkrnnk,,"gr n b('i 
d('I' Vel'arbeitllng VOll 'fierha;1I'e ll UII" -ßor­
slrll (CUI. SO,.. 521) 
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ABAO ~61/2: 

ASAO 530/ 1 : 

ASAO 551/2: 
ABAO 615/1: 

ASAO 616: 

ABAO 850/1: 

ABAO 850/2: 

ASAO 900: 
ASAO 901: 

ASAO 906: 
ASAO 908/1: 

ASAO 909: 
ASAO 918: 
ASAO 928: 

ASAO 955/ 1: 

Straßen fahrzeuge sowie Instandhaltungs­
anlagen für I\raftfahrzeuge (GBI. SDr. 
Nr.657) 
Grundsätze für Maschinen und Triebwerke 
(GBI. SDr. NI'. 583) 
Stetigförderer (GBI. SDr. Nr. 557) 
Schweißen , Schneiden und ähnliche Ver­
fahren (GBI. II Nr. 35/1967) 
Befahren von Behältern, Apparaten, Rohr­
leitungen, Gruben usw. (GBI. NI'. 58/1953) 
Verkehr mit brennbaren Flüssigkeiten mit 
TG (GBI. SDr. Nr. 358) und 
Ergänzungsverordnung zur ABAO 850/1 
(GBI. SD,.. 610) 
Elektrische Anlagen (GBI. SDr. NI'. 339) 
Schahberechtigte Personen für elektrische 
Stm'kstromanlagen (GBI. Nr. 36/1953) 
Bewegliche Arheitsbühnen (GBL SDr. 595) 
Hebezeuge (GSL SDr. 578); TG znr ASAO 
908/1 (GBI. SDr. 579) 
Aufzüge (GBI. NI'. 97/1952) 
Lastaufnahmemittel (GBI. SDr. NI'. 581) 
Ausbildung und Prüfung von Hebezeug­
führern und -wärtern (GBI. SDr. N r. 580) 
Blitzschutzanlagen (GBI. SDr. NI'. 599) 

Bezugsmöglichl_eiten: 

1. Bestellung schriftlich an 
Zentral-Versand Erfurt, 501 Erfurt, Postschließfach 696 

2. Durch Selbstabholung (kein Versand) gegen Barzahlung 
nur in der Buchhandlung für amtliche Dokumente, 1054 
Berlin. Schwedter Straße 263. 

Arbei tsscbutzli lera tur: 

Grundl agen des Arbeitsschutzes im i\Ieliorationswesen lind 
ihre Anwendung. Von GUNTER ARFERT und WALTER 
MEISSNER, 112 Seiten , broschiert, etwa 2,10 M 

Arbeitsschutztechnisches Ausk 11 nftshuch Land technik, 
Autorenkollek tiv, Leitung Dipl.-Ing. oec. E. MULLER, etwa 
350 Scitcn , PVC-Einband , e twa 7,90 M 

Arbeitssicherheit uei der mcchanisiert en Arbeit im hiingigen 
Geländ e. Antorenkollektiv, Leitung Ing. G. ULLRICH. <,twa 
150 Seiten, broschiert, etwa 3,20 i\f 

Arbei tsschutz beim Transport 111 der Landwirtsdwft, 
Autorenkollektiv, Leitung Ing. L. GOEDECI<E; et\\'CI 250 Sei­
ten, Paperback-Einband, etwa 5,40 M. 

Alle Titel erscheinen im Verlag Tribüne ßerlin. .'\ 8'.78 

Brandschutz beim Einsatz der landtechnik unbedingt beachten! Major der F tng. W. DORING' 

Di e sozialistische Landwirtschaft hut einen bedeutenden Bei­
trag bei der Erfüllung der Hauptaufgabe des Fünfjahrplans 
1971 bis 1975 zu lei sten. Der bewährte Weg zu größeren 
Leistungen und höherer Effektivität - die Kooperation -
wird wei ter beschritten. Nur so wird es auch möglich , die 
modern e Technik rationell zu nutzen und schrittweise il)du­
s trielle Produktionsmethoden in der Landwirtschaft einzu­
führen. 
Für eine kontinuierliche, störungsfreie Produktion sind vor­
bildliche Ordnung und hohe Sicherheit in allen LPG und 
VEG, in a llen Arueitsbereichen, an jedem Arbeitspl a tz eine 
wesentliche Vomussetzung. Das wird nur dort deI' F a ll sein, 
wo der Gespndheits-, Arbeits- und Brandschutz ecii unmittel­
barer Bestandteil des Leitungs- und Produktionsprozesses 
is t. In dpr Arbeitsschutz- und Brandschntzordnung 105/3 -
Ernte, Transport, Aufbel'eitung und Lagerung von leicht­
brennbaren landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 
23. Scptember 1969 (GRI. Sonderdruck NI'. 6li6) wird des­
halb im § 3 von allen Leitern in der Landwirtschaft gefor­
dert, bei der Festlegung und Durchführung von Maßnah­
men zur verlustlosen Bergung, Alifbereitung, Trocknnng und 
Lagerung sowie zum Transport von Ernt('gl.lt deli Gesund­
heits-, Arucits- und Brandschutz allseitig zn berücksichtigen 
und seine Gewährleistung ständig zu kontrollieren. 

Difse Ford erung wird jedoch noch nicht geniig!'nd beachtet. 
Die Unt ersuchung VOll Ursachen und begiinstigenden Be­
dingungen fü ,. Brände zeigt dus immer wieder sehr e indeu, 
tig. Eine Anzahl von ßränden entsteht bei der Anwendung 
der modernen Technik. Aber nicht etwa die neuen i\Iaschi­
nen, Anlagen und Geräte sind die Ursach e für die Brände. 
Die Mehrzahl auch dieser Bräude wird durch den Men sch en 
verursacht, weil aus Unkenntnis der Beclienungsanweisung 
unsachgemä ß mit der Tech nik umgcga ngen wird sowie eine 
ungenügende Pflege und Instandsetzung erfolgt. 

Für die Einhnltung der erforderlichen Brandschntzmaßnah­
men durch die W erktätigen haben deshalb die vierteljähr­
lich durchzuführenden Belehrungen eine große ßedeutung. 
Si e können wesen tlich daZll beitragen, die \Vcrktiitigen übcr 

• ~Iinislerium des Tllnern , 11..\ Feuerwehr 

mögliche Brandgcfahren, insbesondere über deren Verhinde­
mng, aufzuklären sowie die Berei tschaft zur gegens!'itigen 
EI'ziehung im Brandschutz zu wecken. Allerdings muß di e 
Qualitiit der Belehrungen vielerorts noch erheblich verues­
sert werd en. Di e Belehrungen müssen vor allem praxi snah, 
arbeitsplatzbezogen und überzeugend ges taltet werden . Sie 
müssen beweisen, warum die Brandschutzbestimmllllgen bci 
dieser odcr jener Tätigkeit entsprechende exakte Maßnah­
men fordern und welcher Schaden eintreten kann, wenn 
Brandsch u tz!'rford crnisse nicht el·fii 11 t werdcn . 

Hinweise zur Beseitigung häufig auftre tender 
BrandUJ'sachen 

Vor dem Einsatz von Kraftrahrzeugen und "on mit Ver­
brennungsmotoren angetriebenen Lnndmaschinen ist zu prü­
fen, ob die Abgasan lage oder die spezielle Funkensdru-tz­
einrichtung einen sauberen und ordnnngsgellliJßen Zu s ta nd 
a ufweist. Augnsan lagen mü ssen so b('sch"rren se in, daß darn n 
kcin Erntegut durch Berührung ('ntzündet wird. Dein, Au­
steilen von I(raftfahrzeugen ist unbedinp:t der Batteri eha upt­
schalter a uszuschalten. Die Sdllltzverkleidllngen an i\Ia~chi­
nen sind so a nzubringen, daß sie nicht au sich he\\'cgcnden 
Teilen schleifen können. Dies muß des öftereIl iib!'rpriift 
werden. Lager und Gleitstellcn sind entsprecl'!'IHI den 
Schmiel'[)liin en abzuschmiere/l. An den rotierenden Teil en 
ist ein 'VickeIn von Erntegut zu verhindern. Die elektri sch en 
Anlagen mü ssen einen ei nw andfreicn Zu sto nd auf"·eis(' n. In 
BergeräumeIl sind nur solche Leucht en zu installieren. die 
aufgrund ihrer Bauar t mit Sicherhcit" eine Entzündllng' "on 
Erntegut uusschließen odcr die Leuchten sind so anzubrin­
gen (ent sprechend er Platz wie Durchfahrt lI Sw .t, (];113 k('ill 
Brand enlst"hen kann. . 

Zahlreiche Brä nd e werden nach wie vor von Kindern , 'e r­
ursacht, di e in Scheunen, Ställen oder auf Mietenpliitz('n mit 
Zündmitteln spielen. So wird jeder 10. Brand in unserer 
Republik von Kindern verursacht. In der Lnndwirhch"ft 
!'nt steht sogar jeder 5. Brand dureh Kinderhand. Darul1l ist 
zum Schutz der Lagerstätten, $cheunen, Mie ten, Anlagen 
und Maschinen dafür zu sorgen, daß diesc vor unbefugtem 
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Betre len und Aufentha lt, VO r a llem durch Kinder , ges iche rl 
, i 11 ( 1. 

Bl'andschntz heim Einsatz "on KnlLhclüflwlgsanl ngclI 

Immer mehr landwirtschaflliehe Be triebe we nd e n moderne 
Melhode ll zur Aufbereitung von R a llhfllller a ll , so ll. [I . all eh 
KalihelüfLlllIgsa nl agen. In den le tz ten .Jahre n (' Ilt:; tand en 
dUl'cll solch e Anlngcn als fol ge von I3edienullgs fehl e rn lind 
Miingcln in der Wartllng sowie wegeIl Nichteinhnllung deI' 
Bes limmun gell der TGL 80·21 676 "BelÜftungs l.rocknllng 
unl er Dach" ve rschi edentlich Brä nd e, zum Teil mit erhe], · 
liehelll Schade n. Die Ursachen für derartige B I'ä nd e cnl s lan· 
den meist' scho n be im H erridlten de r L üflungskanäle. 
Durchgeführlc Unl el'suchungen ha ben e rgeben, d nU in vie· 
len Fäll en die im Prospekt dcs VEB Turhowerk c i\leißen 
ZIIm Beispie l f(ir de n J(altluftlrockner LAN 900/9 fes igeleg· 
I(> n Querschnille der Luflleitka ni:i le und die Spahm aße de I' 
Rosle nicht ei ngeha lten sowie verschiedentli ch a uch die 
S lapc lh ühe n überschrille n wurden. Teilweise ha llen di e Ab· 
luflöl'fnunge ll nicht die für jeden Lüfter ge forderte Größe 
von t" bi s 5 m2 Vielfach werd en neu·e Schichten des R auh· 
fUlle rs a ufgebracht , o hne daß die vorhergehe nde Schicht 
schon genügend durchlüftet (30 Prozent W assergehall) wa r. 
Bei dera rtigen Fehlern a rbeiten da nn die Axia l·L üftergebläse 
oft im ,.Pumpbereich ". E s entsteht so ein S taudruck, \\' 0 · 

durch die Liiflerscha ufeln übe l'bea nsprucht werd en, so dnß 
deren Schweißn ähte an der Scha ufelwurzel reißen können. 
Schleifen a uf diese 'Weise deformi erte Sch aufeln a m Lüfler· 
gehi;use, we rd en Brä nde durch FunkenbildUllg ve l'ursn cht. 
Es isl desha lb nOlwendig, jede KailluFurocknungs3 nlnge , ·o/' 
d e r InbE' lriebnahme abzunehmen. Während des Anlaufens 
und [l uch wä hrend des Betri ebes sind die Anl ngen in be· 
slimmlen Zeita bsliinden a uf ord entlichen La uf so wie nach 
knl'zzeitigem Still se lzen auf etwaige Einrisse unmillelbar 
ühel' de n Schweißnä hlen de r La llfrad scha ufeln zu übe r· 
priiFE' n . 
In di ese m .Jnhr ents landen wiederum einige Bränd e mit 
teilweise be tl'ächlliehem Schaden durdl F unkenbildnng in· 

Jugendliche Neuerer im Kreis Nebra 

Die WcrkLiiligen des Kre isbetriebes für Landtechnik Nebra, 
Silz Lau cha , sind a uf dem Gebiet des Neuererwescns be­
sonders al"i, ·. 

Anl äßlieh dcr Messe d er Meis ter v on morgen des Kreises 
NeLra 1971 stellten viel' Jugendliche im Rahmen ihrer fa ch· 
a rbeiterpl'üfung e inen Demontage. bzw. Montagebl ock für 
die J n S lands~ tzung des Getriebes vom E 512 fe rlig . Die Lehr· 
linge schuFen damit unler Anl eitung ihres Lehnneis ters 
G. GOTTSCHALK ein e Vorrichlllng (Bild 1), dere n Vorteile 
nichl nur in de I' Ze itein sp a l'ung, sondern v or allem a uch in 
der Arbeitserle ichterung bes tehen . Der Bock wird unter den 
E 512 geschoben , so da ß das Getriebe ohne Zwa ngsha llung 
des Bearbeitenden in norma ler Arbeitshöhe demontierl und 
a useinandergenommen werden k ann . Es gibt k ein H eben 
und kein Dreh", n . Nneh erfolgter Instandsetzung dient der 
von den vier Lehrlinge n entwickelte Bock in gleicher Weise 
zum mühelosen E inbau des Getriebes. 

Vier and ere Lehrlinge entwickelten - ebenfa lls unter An· 
leitung von Lehrmeis ter G. GOTTSCHALK - e ine Ahstell· 
vO I'richtung für Tre ibslo ffb ehä lLer des Mähdreschers E 512 
mil Auffangvorrichtung fül ' Lecl,tl'eibstoff (Bild 2). Ge mein· 
sa m mit Fachnrbeiter F. REINBOTH slellten die Lehrlinge 
diese vier Meter breite Abstell vorrichtung fertig, a uf der 
10 TreibstolTbehiilter Platz ha ben . Allzuoft s ta nden bi sher 
in Nebra Tnnks im Betrieb sgelä nde beziehullgsweise in de n 
Ha lle n herum , es enlsta nd en Dieselpfützen, die ein e Unfa ll· 
und BrandgeFa hr darsteillen. Hier eine wirksame Abhilfe zu 
schaffen, wa r das Anliegen der jugendlich en Te uerer, das 
vo ll erfüllt wurd e. 
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folge Bruch es der Lüflerscha ufeln bei Knlthe lüftungsanlagen. 
Die Leit er landwirlschaftlich e r ßplri e be sind da rum gul be­
ra len, wenn sie in Auswerlnng di e<E' ), HI'iind e de n Delrieb 
de I' Anlage n sfiindig überwachen I""ell. 

Ob e in Lüfl er im sogenanntCIl ,. 1'11 mpl)(, l'e ich" "l'ile itPl , k,mn 
mit einfadl e n Milte ln fcs lges lellt wl' rd e n. Re i norma le m 
BE' lrieb wird die Luft über cl E' r g'" nze n "'lüche der Ansaug· 
öfTnu ng nogcsH ugl. Dil S kalln Ill fl ll prüfc' n. ind ell1 ein al1 

c inem Dmhl end e befes tigl er \\'ol]["dcn vor d ie An sa ,,!!· 
öffn ung gehalten wird. Ein " Pump en" des Lüfl e rs ist \' 0 1'· 

hand en, " 'E'nn de r vVo llfnd en in Ach shühe a ngezogc n, nah e 
,kill Dü seurand jedoch nach a ußen gchl asen wil·cI . In sole 
ehen f.iill en mu ß de r Lüfter so fo rt a n ße r ßC II'ie b gese tzt 
we l'de n , un verzüglich ist die Ursache fiir das Arbeiten im 
"Pnl1lpbereich" zn suchen und zu bc:;ciligen. Ers l dann darF 
der Lüft er wi eder für den Lüflnngsprozeß E' ingesdwllet wer­
den. W E' iLerhin ist darauF zu nchte n, d nß dc r Lüfter e in e 
e inwnndfl'eie Zu slrömung erh ä lt. De r Pla tz in 1 his 1,5 m 
E ntfernung vor der Düse ist Freizuha lt en . Di e Lüfterdüse 
leih" E' ise i',berd eckend e Anba nten s ind ni cht zul äss ig. Das 
Schutzgill er ist be im Betri eb \'011 I3lälle l'J1 und ä hnlichen 
Ve l'unre inig ungen fre izuhalten . 

Selbs tve rs lä ndli ch sollte se in , da ß d E' r Tl'oeknun g" 'o rga ng 
und die Stapeltemperatur mit ~Ji e l e nlh e rnl o rn e te r ode l' 
Hygromclt>r kontrolliert werd en muß. 

Schlußbemcrkungcn 

Die neue moderne Technik erl c ichlerl den W crkt ä tigen die 
AI'beit unu ga ra nti ert ein e holtc Prodlll, li"itiit , nbe l' nur 
da nn , " 'e nn s ie ord enllich ge \\'n rtc l und in stand gese tzt so· 
wie sachgcmiiß genu lz l ,w ird . Es muß des ha lb Aufgabe aller 
Le iter in der La ndwirtsch a ft sein , künflig he inI E in sa tz der 
Landtechnik uneh s lrikt di e Einhnltlln g deI' no twendigc n 
Sicherheitsma ßnahmen du rchzus(' lzen. 

Literatur 

DURI NG, W., All e Kra rt rür di e Sich erung de r Eml e 19, 1. Unser 
Brnndschut< (971) H . 5, S. 14 u nd I ~ A 8482 

Bild t 
Demo ntage- und 
l\l o n k1gcv orrich­
tun g fü !' dos 
Geldebe des E 512 

Bild 2 
Abstell vorri dt tung 
für 10 Tre ibs to rr· 
be hält",r des E 512 
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Organisatorische Formen des Austauschsätzeverfahrens 

Beim Aurtl'E'len e iner Stiirllng wiihrend des Betriebes 
ermittelt der Traktorist (a ll( ' in oder mit Hilfe eines lI;lecha­
nikers) den AS, der nicht· nH'!11' <ll'beitsfiihig ist , und baut ihn 
vom Tl'llklor ab. Je n'l ch Kateg'ol'ie kann ck l' defekte ..\.S in 
den Schrott geg'eben oder .IN Werkstall des Betriebes zum 
Beseit ig-cn der Störung- odl'l' einem spezialisil'rten Betrieb 
zur Instandselzung zugeleitet \\"(,I'den. 

In d('n Jahren 1.!}GH/ Hl70 ",unle das Ausl:lUschsülzeverl'Rhren 
zllm B('seitig-l'n von fkr"ktf'n lind Instnndscl.zlIng- d"I'Tl'nk­
loren DT-7;, und MTS-GO in ('iner Reihe von Land\\"irt­
sehartsb<'ll'ieben der Obla s t Hjasan, der I\stnischf'n SS Pt und 
des Siiclli"hen Kasach sliln eingeführt. Die vorlülIrigen 
EI'g-ebnisse Iwstütig-en die hohe technisch e und ökollomisch e 
\\'il'ksamkeit dies('s Verfahrens. 

ZUIll Beispiel sank in der Oblast Rjasan die Stillstandszeit 
der Traktoren aus technischen Gründen um 30% (DT-75) 
und :17% (~lTS -50). In der Oblast Tscheljabinsk wird dieses 
\'"rfal"'('n O')'rolgl'eich rür Mühdl'eschel' angewendet und der 
erzielte ökonomische Errekt ist noch größeI'. 

Zusalnlncnfass'lng 

Das .\.lIstnllscllsiilzeved:.dll'en zum Beseitigen VOll Defekten 
undlnstnlldsetze ll von Traktoren gestattet .i m Vergleich zum 

besteh enden Austhuseh-G roßbaugruppenverfahren und zur 
Grundüberholllng: . 

die Nutzullgsdauer der Teile, Verbinclllllgen und Baugruppen 
des Tr'lktors besser :lJlSZunlltzl'n, wod urch der Ersntzteil­
verbrauch sowie die 1{ost('n der Instandsetzung :;psenk t 
werden; 

die Stillslnndsz"iten der Trakt.oren aus technischen Gründen 
w2scntli ch zu vCl'kürzen; 

die Arbeitl'II zum Beseitigen der Störllng-en und Instand­
set.zen der Tr"k toren zwischen den sp{'zialisierten Betriebe n 
Ilnd den \Vel'kstölt en der Landwirlschaft.sbet.riebe zu vel'­
tei!<' n , \\'obei di e Wel,kstiitt.('l! der Landwirtschaftshetriebe 
mit Austnllschfonds c\('r .\Il s tauschsiitzc allszustatten sind. 
Das vorges('hl"gelle VerfnIJren schließt eine GI'undüber­
holung des Trnktors nicht aus, b{'i dN all{' technischen Aus­
gangskenllgrößen des Trnktors und sc'in ursprüngli cher 
Zustand \\"ied"rh(' I'gest.l' lIt \\'('I·den. Dic'se Gl'undübC'rholun­
gen si nd alwr wesentlich selt.ener durchzufiihren, als es z. Z. 
geschi"ht (ein(' Gr llndiib{'rholuII:; nach 7000 bis 10000 
/I'Iot.orstllnd"n). Na ch erfolgter Gnmdiiberholllllg ist der 
Trakt.or \\'icc"'r llach dein AHst.auschsiitzevc'rfahl'en zum 
Beseitigen von Defekten und Insta ndsrtzen von Traktoren 
instand zu halten. 

Prürlln:;e)l habcn ('rgeben, daß das Austallschsät.zcverfahren 
Dueh 11(' i Miihdrcsche rn zum Beseitigen von Störungen und 
zum Instandsetzen Angewendet werden kann. AU 8301, 

Ing. Ing. G. MEIWALO, KOTO Aufarbeitung ion lurbelgehäusen zum Motor 4 KVD 8 

Bei der Aufarbeitung von Kurbelgehiiusen zum Motor 
~ KVD 8 ergaben sich bisher folgende Probleme: 

Diese Ku rbelgehiiw;c weisen nach eine r bestim m ten Lau f­
zeit häufig PtilJbildungen im Mitr ellagerstuhl auf. Diese fl.iß­
bildung kommt in zweierlei Varianten vor. Sie entsteht nach 
unserer ~I einung durch nicht geniigend einwandfreie Be­
herrschung des Gusses beim Gießen . Das wiederum ist 
zurückzuführen auf die komplizierte Konstruktion des Kur­
belgehäuses. Diese beiden Rißbildu ngen liegen in zwei 
Hauptebenen. Die Risse in der einen Ebene werd en bereits 
sei t 1970 durch Anwendung der Laminiert.eehnik und en t­
sprechende Verlasehung behoben, so daß diese Kurbelgehüuse 
der Produktion wieder zur Verfügung stehen. 

Dei der anderen Rißart handelt es sich nm eine Schwach­
stene auf der kurzen Seit e des Mitrellagerslllltis. Diese Stelle 
läßt ein Aufarbeiten durch Laminieren nicht zu, weil die in 
der RißsteIle vOJ'handene Fläche zu klein bzw. zu ungün stig 
geformt ist. 

Eine sozialistische Arueitsgelneinschaft unseres Betriebes hat 
sich nun mit diesem Problem uefaßt und ist kurzrristig zn 
folgend er Lösung gekommen : 

Um die bisher dem Schrott zugcJiihrten I<urbelgehiiu se 
Li KVD 8 weiter verwenden zu können , wurde ein beson­
deres Aufarbeitungsverfahrc" entwickelt. Das Kurbelgehäll se 
wird dabei mit Obstkernstr'lhlkies gereinigt und dana ch ge­
waschen. AnsdJließelld wird das Kurbelgehiiuse mit einern 
eigens dafür gefertigte" Fluchtenbohrwcrk illl ~Iittellagel'­

stuhl aufgespindelt. Die Lagerung der Bohrspindel ('rfolgt 
mit Lagerbuchsen in der Steuerrad- und Schwungradseitc 

• Vorsitzender dei.' ßS der KOT im VF.IJ J.nv Oem!n:n 
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des Kurbelgehäuses. Je naeh Größe des aufgespindelten 
Mittellagerstuhls wird ein Stahlring in Z-Form gedreht und 
mit EPASOL EI>!) und entsprechendem Graphitpulver ein­
geklebt. Um scharfe Dbergiinge und sonstige Kanten glatt zu 
erhalten, wird mit EP 6 und einer en tsprechenden prozen­
tualen Beimisehu Jlg K 60 S gearbeitet. Die Aushärtung die,­
seI' Klebemitt el dauert bei + 20°C Raumtemperatur etwa 
100 h. Naeh dem Kleben erfolgt erneutes Aufspindeln des 
Mittellagerstuhls auf Originalmaß. Danach werd en sämtliche 
Olbohrungen usw. eingebracht und die Paßfl äch en bearbei­
tet, um ei ne einwandfreie Qnalität zu erreichen. Das Kur­
belgehäuse kann dann wieder in die Produktion zurück­
gehen. 

Diese Aufarbeitungsmethode ermöglich t es, 1971 1000 Ku/'­
belgehäuse Li KVD 8 wiederzuverwenden, die vorher in den 
Schrott gekommen waren. Dadurch ergibt sich ei ne Ein­
sparung vou 160000 M an Grundmaterial allein für 1971. 
Zum anderen muß man erwähnen, daß das Motorenwerk 
Cunewalde aufgrund von Exportve'1>flichtungen nicht in der 
Lage war, 'uns im Anfang des Jahres 1971 die für die Grund­
iiberholung der Motoren Li KVD 8 beuötigten Kurbelgehäuse 
ZlJI' Verfügung ZII stellen. Hütten wir diese Möglichkeit der 
Aufarbeitung nicht kurzfristig entwickelt, wären wir der 
LDndwirtschnft schOll im 1. Halbjahr 1971 etwa 500 
Motoren Li I<VD 8 schuldig gcbliebeli. Da wir alleiniger In­
standsetzer dieses Motorelltyps für die ganze Republik sind, 
würe dies für dic Lalldwirtschaft elll erheblicher Verlus t 
gewesen. 

Diese neue Aufarbei tungsllIethode ist ein Beilrag ZUI' Erflil­
lung der Biindni"'erp flichtung de r Arbeiterklasse gegelliiber 
den Gellossc llsclw rtsbauern und ei n weiterer Beweis dafür, 
wie in sozialistischer GemeillschaftSDrbeit große Leistungen 
\'o llbrncht werden können. A 81,7', 

~G7 



Neue Etappe der Bewegung 
"Messe der Meister von morgen" eingeleitet 

Die V. Messe der l\'Ieister von morgen 1971 der VVB Land­
technische Instandsetzung (LTI) stand ganz im Zeichen der 
Auswertung des XXIV. Parteitages der KPdSU und in Vor­
bereitung des VIII. Parteitages der SED sowie der Ergeb­
nisse des IX. Parlaments der FDJ. 

Die Jugendlichen der VVB LTI ze igten in diesem Jahr er­
neut, wje' sie im sozialistischen 'We ttbewerb in kollektiver 
Zusammenarbeit unter der Losung 

"Planmäßig produzieren, klug rationalisieren, uns allen 
zum Nutzen, dem VIII. Parteitag entgegcn" 

mit hervorragenden Neuererleistungen zur Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus bei­
tragen. 

Diese Leistungen der jungen Neuerer sind ein Ergebnis der 
schöpferischen Anwendung des Marxismus-Leninismus sowie 
zielgerichteter Initiative der Jugendlichen auf die Lösung von 
struk turbestimmenden, wissenschaftlich-technischen, tech­
nologischen und organisatorischen Aufgaben sowie auf die 
Probleme der MaterialökOllOmie in den Betrieben der VVB 
LTI. 
Die V. MMM war ein Erfolg unserer langjäbrigen sozialisti­
schen Jugendpolitik. 

Sie zeigte 'sehr gut, wie sich besonders in sozialistischer Ge­
meinschaftsarbeit allseitig gebildete junge Menschen en t­
wickeln , die planmäßig gefördert bei gesicherter Perspektive 
Pionier- und Spitzenleistungen vollbringen. Neben der Ver­
mittlung von Erfahrungen und Wissen machte die Mess.e 
die Jugendlichen mit den von ihnen zu lösenden persp.ektl­
vischen Schwerpunktaufgaben vertraut: 

Automatisierung von Instandsetzungsprozessen bzw. Fer­
tigungsprozessim im Anlagellbau 
verstärkte Anwendung der BMSR-Technik 
Herausarbeitung von Führungs- und Leitungsmodellen 
Systematische Anwendung der Operationsforschung und 
der EDV 
Gestaltung moderner. Versorgungs- und Zirkulations-
systeme . 
Senkung der Kosten in der Instandsetzung lind Im An­
lagen bau durch : straffe Materialökonomie, d. h. zusätz­
liche Erweiterung des Sortiments der instand zu se tzen­
den Einzelteile und verstärkte Eigenfertigung von Ersatz­
teilen 
Einsparung von hochwertigen Materialien durch Material­
substitution 
Einbeziehung der Neuerer bei der sozialistischen Ratio­
nalisierung bereits bei der Projektvorbereitung des Ra­
tiona I isieru ngsvorha beils. 

Diese Schwerpunktaufgaben stimmen voll mit der Direktive 
zJ'm Fünfjahrplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft 
der DDR 1971 bis 1975 entsprechend den Bedingungen der 
VVB LTI überein. 
Somit setzte die V. MMM in Münclleberg neue Maßstäbe für 
die Neuererbewegung, und leitete gleichzeitig eine neue 
planmäßige und bewußt ges taltete Etappe der Bewegung 
"Messe der Meister von morgen" ein. 
In Müncheberg wurde deutlich, daß Spitzenleistungen n~r 
in kollektiver Zusammenarbeit von jungen Neuerern mIt 
erfahrenen, gesellschaftlich und ' fachlich hochqual~fizier.ten 
Fachleuten unter persönlicher Anleitung der Betriebsleiter 
möglich sind. 
Die au f der V. MMM gezeigten Exponate sind Ausdruck der 
planmäßigen und zielgerichteten Neuerertiitigkeit durch die 
VVB-Zentrale und die Betriebe und Einrichtungen der VVB. 

• VVB LTI Bcrlin 
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AusgesLellle Exponate 

Generell wnr festzustellen, daß eine qualitative und quanti­
tative \Veiterentwicklung gegenüber 1970 zu verzeichnen 
ist. , 

Auf der V. MMM der VVB LTI in Müncheberg wurden 
insgesamt 24 Neucrerleistullgen aus dem Bereich der VVB 
LTI ausgestellt, von denen zwei Exponate Erfindungs­
nivea u erreichten. 

An der Entwicklung der Exponate waren 224 Neuerer be­
teiligt. Der ökonomische Gewinn beträgt für ein Nutzungs­
jahr 875 000 Mark. 

Einige Exponate demonstrierten anschaulich die allseitige 
sozia listische Rationalisierung in Verbindung mit der Ein­
führung moderner sozialistischer Betriebswirtschaft bei 
gleichzeitiger Nutzung der elektronischen Datenverarbeitung, 
beispielsweise das Modell der Betriebs- und Produktions­
organisation des Neuererkollektivs des VEB LIW GÜstrow. 
Die Darstellung von Lehrkabinetten für die berufspraktische 
Ausbildung in der BBS Gardelegen, der BMSR-Technik der 
BBS Nauen und Müncheberg zeigte, wie in hochspez ialisier­
ten Betrieben eine lehrplangerechte Berufsausbildung der Ju­
gendlichen nach den neuen Berufsbildern gewiihrleistet ist. 

Gute Beispie le ZUr Lösung der Probleme auf dem Gebiet 
der Materialökonomie w,urdcn von den Neuerern des LIW 
Neuenhagen mit dem Exponat "Anwendung von polyme­
ren StoffeIl zur Herstellung von Motorteilen" und dem LIW 
Demmill mit dem Exponat "Gerät zur Grob- und Feinsortie­
rung für Schrauben , Muttern und Unterlegscheiben" aus­
gestellt. 

Ein weiteres qualitativ neues Merkmal der V. MMM stellte 
das stiind ige Konsultationszentrum der Ingenieurhochschule 
Berlin-\Vartenberg dar. Hier konnten sich die Besucher über 
die Studienmöglichkeiten an der IHS informieren. Gleich­
zeitig gab es p rak tische Erläuterungen an Lehrmodellen für 
den Bereich Automatisierung der IHS. 1950 Interessenten 
ließen sich hier ausführlich unterrichten. \Vie auf der 111. 
und IV. J\·Il\U,,[ wurden auch dieses Mal die besten Exponate 
vom ste ll vertretenden Generaldirektor der VVB LTI, Dipl.­
Ok. Lt\ZAR, ausgezeichnet. Insgesamt konnten 10 Exponate 
mit Urkunden und Geldprämien bedacht werden. Zu ihnen 
g'ehören ll. a. das Exponat "i'vfodell der Betriebs- und Pro­
duktion sorganisa tion" des Neuererkollektivs der FDJ-Grund­
ol>ganisation des VEB LIW Güstrow, Betriebsteil (DT) Ro­
stock. 

Diese Aufgabe wurde vom Kollektiv aus der betrieblichen 
Rationalisierullgskon zep tion in überbelrieblicher Gemein­
schaftsarbeit mit dem Ing.-Büro <;ler VVB LTI gelöst. Dem 
Kollektiv gehören sieben Jugendfreu'nde an, die Anleitung 
erfolgte durch Fachbereichsleiter für Rationalisierung des 
LJW Güstrow, Koll. ZINT. Das vom Neuererkollektiv ent· 
wickelte Mddell zeigt einmal mehr, wie notwendig es ist, 
bei der. .Durchführung von Rationalisierungsmaßnahmen auch 
die Betl-iebs- und Produktionsorganisation neu zu gestalten. 
Das hier entwickelte Modell entspricht mit seiner inhalt­
lichen Aussage dem gegenwärtigen Höchstst.and au f dem Ge­
biet der Betriebsorganisation, es ist ein Musterbeispiel für 
die Lösung betriebsorganisatorischer Aufgaben in ~en land­
technischen In stand setzungswerken . Im 'Rahmen emes öko­
nomischen Seminars im BT Rostock des LlW Güstrow beauf­
tragte der Generaldirektor der VVB, Ing. VOLZKE, alle 
\Verkdirektoren, dieses Beispiel eingehend zu studieren und 
die in Rostock gesa mmelten Erkenntnisse unter Berücksich­
tigung der betrieblichen Bedingungen nachzunutzen. 

Das Neuererkollektiv der FDJ-Grundorgan isat.ion "Bern­
hard Koenen" des VEB LIW Halle wurde für das "Muster 
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Bild I. Ulid~ in die .\u:.-sLellulIgshaJle nur uer V \1;\1\1 

ein~r schallisolierten i\lotorcnprüfstandskabinc mit teilauto­
Ill nti ,; ie l'l.c lll Prüfstand'" 1l1lsgezeidlllc l. 

Das Kollek tiv entwickelte dieses Exponat auf der Grundlage 
ciner Neucl'ervereinhlll'ung mit de m 'Werkdirektor des LI\V. 
Es se tzt sidl llUS 26 jungen Neuerefll , Aktivisten und i\lit­
gliedern sozialistischc'r Brigadcn , die bereits mehrfach mit 
dcm Staalslitel ausgezeichnet wurden, sowie Lehrmeistern 
und Ingenie uren ZlIstJlunlcn. 

Oie Jugendfreundc dieses Kollckti, 's bewährten sich beson­
ders im Berufswcttbcwcrb; sie sind Träger der PestaIozzi­
und der Ernst-Schneller-Mcdaille. 

Das Exponat wurde in überbetrieblicher so:z,ialistischer Ge­
meinschaftsa rbeit nach den neuesten wissenschaftlichen Er­
kenntnissen entwickelt, es ist ein spezieller Beitrag zur Ver­
besserung der Arbcits- und Lebcnsbedingungen der Werk­
tätigen in allcn i'lIotoreninstandse tZllugswerken der VVB 
LTl. 

Das Neu ercl'kollektiv der FDJ-Gl'undorganisation des LIW 
Oernmin erhielt eine Auszeichnung für das "Gerät zur Grob­
und Feinsortierung von Schrauben, Muttern und Scheibcn" 
(Bild 1). Das Kollektiv bekam diese Aufgabe aus dem Plan 
Wissenschaft und Technik des Betriebes, sie wurde von vier 
Arbeitsgemein scha ften gelöst. Beteiligt waren 21 Jugend­
frcunde und zwei Lehrmcister. Der Bau dieses Gerätes stellt 
einen Beitrag zur Verbesserung der Materialökonomie und 
zur Rntionalisierung' der I<lcinsortif'rung dar. Dei' ökono­
mische Nntzen beträgt 10000 :'I-Iarlc 

Das Neu ererkollektiv der FDJ-Grundurgunisn tion des LIW 
l'iellenhagen wurue fLi,' das Exponat "Anwenduug von poly­
mcrcn Stoffen zur Herstellung von Motorteilen" ausgezeich-
1I('t. Diese Aufgabe resultiert aus delll Plan Wissenschaft lind 
Technik. Dic Neuerung zeigt , wie durcli Einführung der 
Gießhnrzt echn ik ein weiterer Fort schritt in der i\laterialsnb­
stitution b('i uer XCIIalIfertigung VOll 1I10torteilell errcidll 
wurde. 

Die besondercn Vorteile des Verfahrens sind 

Steigerung der Arbeilsproclukti"iliil 

Einspnrlll'g von Gmug"uß 
Y('rbcsscrullg dcr Qualität 

höhf>rc Festigkeit. 

U(", ökollomische :\'lltZ('1I }wt riig:I 21, 000 :'IJade Das Exponat 
hnt iiberbctrieb li chcn Charakler und stellt einen Dllrchbrucll 
nur dem Gebiet cl!'r i\/atcrialöl<ünumie dar. 

Ons Neuererkollekliv der FDJ-Grunuurganisation der SBS 
des VEB LI\V 1I1ü'ICheberg wmde fiir eins Exponat .. Experi­
IIll'ntierplätze" flir dns Crunellagenfaeh Elektronik ausgezeich­
net. Oie Aufgf,be wurde über eine Neuel'er\'ereinbarung ge­
löst. Zum l,-oll ektiv gehören scehs .Jugendliche, zw('i Fach­
lC'hr~r und zwei Lehrl\leisler. Das Expollat eignet sich zu 

lJeul~ch o .. \g-r';)l'lrrhnil.: :;1. Jg'. IldL 10 Ol .. lol!rl' HJil 

B itd 2 
"Uohr\'olTichLung" aus 
(km LJ A Klcinleipisch 

/ 

Oemonstrnlionszwecken unu Pr,lklilwllls"ersllchcn im theo­
retischen l Jnterrichl. FolgelIde Storfkolllpiexe könncn hier­
mit experi'mentell bearbei te t werden: 

GrundschalteleIl1cnte d,r Elektl'Onik 
Kon tak tbauelcm('n te 

Gasen tladungsröhren 

Halbleiterdioden 
Transistorf'n . 

Zusammenwirken elcktronis(;her Bauelemente 1fI Funk­
tionseinheiten. 

Das Neuererkollektiv der FDJ-Grundorganisation des \'EB 
UA J(leinleipisch wurde für das Exponat "Bohrvorrichtung 
für Paß- und Verzinkungsbohrungen" ausgezeiq,net (Bild 2). 
Diese Aufgabe ist dem Pla n für Neuerer ent~ommen. Die 
VOlTiehtung wurde von drei Jugendlichen entwickelt ulld ist 
universell anwendbar, sie ist beim Amt für Erfindullgs- und 
Patentwesen der BOR als Erfindung angemeldet. 

Alle diese Spitzenleistungen sind Ausgangspunkte für neue 
schöpferische Initiativen der Jugen d der VVB LTl. Dem­
entsprechend übergaben auf der Abschlußveranstaltllng der 
V. MMM in Müncheberg eine Reihe von Werkdirektoren, 
z. B. der VEB LIW Lifbertwolkwitz, Jüterbog und Halle, 
aus den Plänen der Aufgaben für die Neuerer an Jugend­
kollelcti,'e .zu lösende NeuereraufgabeIl. Sie w'l!rden durch 
Neuerervereinbarungen vertraglich gebunden. Abschließend 
verpflichteten sich die jungen Neuerer, die Beschlüsse des 
VIII . Parteitages gründlich zu studicren lind in ihrem Wir­
kungsbereich anzuwenden, sowie die vom stellv, Genernl­
direktor der VVB LTl, DipL-Ok. LA ZAR, definierten Schwer­
plluktuufgaben zu realisieren und somit die VI. MYlM 1972 
e rfolgreich vorzubereiten. " 843G 

Aufgalten der IDT 
bei der weiteren Intwicklung der Kooperation 

Am 27. August 1971 beriet das Büro des Vorslandes des FV "Land· ' 
und Forsttechnik" mit Mitgliedern der KDT in der Kooperation "Hei­
deck" Plossig über die Aufgaben der KDT bei der weiteren Entwick­
lung der Kooperotion. Ing. W. HEILMANN, Leiter der gemeinsamen 
Abteilung Pflonzenproduktion und Büromitglied des FV-Vorstands. er­
läuterte die Aufgaben, die sich die Mitglieder der KDT in der 
Kooperation vorgenommen hoben. Dos Wichtigste sehen sie darin. 
die Neuerer- und Rationalisierungsbewegung zu unterstützen. Dazu 
werden sie ein Ingenieurbüro für Rationalisierung in der Kaopera­
lion schaffen, bei der Verwirklichung der Neuerervorschläge akliv mit­
wirken und die MMM-Arbeil durch Geslaltung der Kooperalions-MMM 
fördern. 

Zur Einführung der komplexen Pflege und Wartung und zum Aufbau 
eines Pflege- und Waschstülzpunktes werden durch die KOT-Milgljeder 
Initiativen ousgelösl. - Zum Vorsitzenden des KOT-Aktivs der Koope­
ration "Heideck" wurde Dipl.-Ing.-Ok. R. LEBELT berufen. 

Obering . H. BOLDICKE. KDT A 8486 
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I neuerer uud .(;r/iuder 

Tl'ansJwJ'tnhlc TrellllschleifJllasclrine T ',00 
fi('g,-T'lI', AN'!' 3"" 

Neuerer: 'Verkstattkollcktiv JIll Y EU W ci rn;u'-J(ornhinat, 

Betl'iell: Bodcn1carhcit'lJlgsg"l'iitc L(' ipzi~ 

Die transpoJ'l."blc 'l'relllischlc iflllilSchillC (Bild n ist eillc 
·Fer·tigullg <in LcichllJallwcise. Triig-eIT" I, I 1lC'1l, \Vip1'" sow ie 
StützeIl sind aus Viel'l,,,nll>l,.;lilell g'l,rnli;;l lind ge],ell dcl' 
i\LtSl'ltinc eillcn sidlcrC'II .\ "rh,"\. 

Uns Fahrgestell i,1 mil zwci '"Tcl;l 'r lcn lIlId ein,,", IC'nk­
bareIl gU llllllib crei fl c" natJ ;""gesl"lIe!. I l"s IC'nk)),"'(' Ibd 
ist rnil ciner Fcekl'nrrcticrtll'i! ,'crschcn, so rial.! C's llol'h­
gedrückt werdcn kallll, 11111 der Ma s,'hillc bei lrd w tl'i ebna ltllle 
eillcll fos len Sl,, "'] I.U gellen. 

Dns Sorlim en l des zu sclllleidcndc ll :\l"tprials ,""faGl 11u],,.e 
\'on 15 bis :[00 "'"' ])1111'. , Vierknnl- , \ \'i llk cl- lind iilrilli clre 
Profll,nHlprialicn mil dcn cntsprcchend cn ,\hmes.su ll;;<'Il, ])", 
zu II'enlH'llIlc Mate'rial wird dur('1r "in<'11 Spauner fCSlgC'lrnl-

Bild I. TJ'iln~pol'lllhlc Trennsehll'irJlliIsthillt, T ~oo 

ßi ld 2. llundn;)ht.sch\\'('ißgcriit 

1,70 

Neuerervorschläge aus dem landmaschinenbau 

Ic'n, ",iihrcnd lt];ln die \ViI'I'C mit TJ'cnnschcibc "'"' Halid 
I I('\\' ("g I. 

Die 'I'J'('n n.< ('lr e ilrc ist lIlil e in er Sl'lrlllzlrnuhe H'rk lcid"t , deren 
d!lI'l'h dre i hnC'!JclSc!II'auhe n ])C' l'est;gll' S,.il('nW'lJld s iell Jcieht 
alJllchmen liil.ll UII" SO .. in sd"lelks IIIld ci llfDChcs A uswcch ­
sc ln der ']'rellnsd",ilJc crn liig li('hl. Abrieh und Fnnkcnnug 
wcrden·duJ'ch c i'l en :\ urrangknnill in cillc \Yassel'vol'lnge a lJ­
g'c lt-itcl, 

Die scll",cnl<bare i\[alC'l'ia!a,uflage c rrnöglieht Wink e lschni tle 
von 4.5° bis 90°. E in yel'slclllwre r ,\nsdrl;g gC's la li et das ge­
naue lind sch nellc Trennen von ;'IIateriill gleichc)' Linge in 
größe,'c l' A nza Ir l. 

Di e l\rafliibel'll'a;;ung erfo lgt von e in cm Elek ll'Olllll tol' über 
zwei K"ilrieIlH'n auf dic Trenn sch eihe. Die TrcJlll schlcif­
,nnschine ist mit e in em Klll)('1 " e r'sehC'n und kilnn an jed e]' 
Sch u kosteckd ose Dllgesclr lossen werd e n , 

DeI' Einsatz d e r' i\[aschin e er folgt vorwiegend in V e rsuchs­
odeI' MOlltugewerkstälten , in fieparaturabteilungen oder auf 
Bauste llen , sie ist auch als Zugmaschine in Mlltel'iallagern 
, ·cl'wcndlJ,' r. 

Rund nah lsdl\vt'ißg.'rii t 

neg,-t\'I'. Ai\T 280 

Neue('C'(': Ncue('crkoJ["kliy im VEB }(ornhinat InIJm]sa, 

BC'lri eb 2: KyfThiiuSI'J'hi'llte AJ'lcl'Jl 

Das fiullclnDhtschweißgcl'üt (lJild 2) ist C' in COrSdl\\cißgwiit 
Init 3 rn LÜIIgC', 2 n' Tide, 1 m Ilöhc und einei' Cesn rnt­
masse VUII 150 leg'. 

Der eiekiri sche Lcistllngsbednl'f bc trii g l NI\'fI 8 kW bei einer 
T'lt'lzsp:rnn11 Ilg \'011 380 Volt. 

Dieses Ge riil wird vorwicgend dort eingese tz t, wo tlünn­
w~nclige Hohl'(~ allS Nirosta lind V2A gcseh\v eiß t werden 
mü,scII. DeI' S('hwciß"organg liiuft vollautomatisdl ab. Das 
1':in- lind Anskge n ,kr zu sdl\\'e ißenclen Rohre erfolgt von 
H<llld. Der Illilxilll;:lI" ])urdllll esser der zu schweißenden 
fiohre kann bis ZII :WO IIlm bCIl'1l:;Cll, 

Der besondere Vortcil dieser fillndn"lrlschwcißmnschine b (' ­
sicht. d:rrin , daß im nohrinlH'I 'C' n keinc \Vulst E>nlstE>hl nnd 
Nachnrhe ilcn bz\\'. i\nchdl'ch c n Pll lfiilil. 

ßild 3. Damprhci z lI!lg-.:;a lllag-e mil Spczia lk ollc!t·n .... a lahdamprL·f'glc l' 

n l'lIl .... dH~ :\:,!I 'III' I('('lInik . '1.1 .. fg .. l!toft 10 Ol;.tober 1971 



Verwcndung des Abdampfes für \Varlllwasser- lind Pumpen­
heizuJ.g 

rkg. -~ r. 1054/69 

I\'eue rer: Suzialistisehe Arbeitsgemeinschaft im VEß 

Traktorenwerk Schönebeek 

I) a lllpfh e izungs~nl~gell gröl.\eren U mfnngs, die mit einer 
höh eren Druekstufc als Niederdruck b etri ebcn \\' crd en, arlwi­
ten oft mit Ycrlusten. Diese entstehen aus d er Nacl"'er­
dnlllpfnllg', resultierend aus dcr Entl,alpi edif'ff're nz d f' s sie'­
.l e nden 'Vas,<;er.<; zweier Druckstufen, h eziehungsweise durch 

Fri5ehdampfverlus te, hervorgerufe n durch defekte oder fal sch 
dimensionierte Konde nsn t wnssernblciter. 

Du tch die Entwicklung ein es Spezialkondensatnl>dnmpf­
reglers , der in di e l\ollcl e ll sa tsH IIIIII " l/e itllng vor der Einfüh­
rung in den J(ondcn sa tsll nlln e lbc häl ter zwischcngeschn I tet 
wird (Bild 3), erf()lgt e in e Trellnllng des ankomlllenden 
Kondellsatdampfgemischcs in Kondensat und Abdampf. Der 
gewonnene ,\bdampf wird dem Ni ederdruck-IIeizulIgss~'stcIII 
zngefiihrl. 

Durch den Einbnu des KOlld ensata bdallll'freglers konnte ein. 
IwtrieLlicheI' JahresnutzclI von 125000 :\1 erzi"lt werlIen . 
(~. IIt·:t\()LIJ 

Internationale Konferenz über die mechanisierte Beladung 
von Agrarflugzeugen und -hubschraubern mit Agrarchemikalien 

[n der Zeit " om G. bis 8. April '1971 wunle in Leipzig ein e 
int ernntion a le E " pertelllJeralung zur Thematik "Unter­
suchung effekliver Methoden zur Meehani sierun g t! ('s ßelacle­
pruzesses von Flugzeugen lind Hubschraubern mit fes ten 
und nü ss igen Chemikalien" durchgeführt'. 

Die Tagung wnr entsprechend der Yereinbnrung übel' Zu­
~all1ll1enal'beit der RGW-l\litgliedländcr auf dcm Gebiet dei; 
E:insatzes von Fluf';zl'ugen und Hubschraubel11 in dcr Volks­
wirtscha ft gemäß ArbeitsplaJl der PnrtneJ'untern chmen (Orga­
minti()nen) (111 die DDn vergeben worden. E s be tei lig teIl 
s ieh De!cgation en dcr YR Bulgnrien, der CSSR, der DDf\, 
der "11 Polen, der lIdSSf\ und der UngarischeIl Volksrepu­
blik. :\u s der DDR W[lren außerdem zahlreiche ge la cl ene 
Giis te ""5 der landwirtsehaftlicl,en Prn"is, VOr all em aus 
agroehelllischen Zentren mit ständigem Flngze ugeinsatz sow ie 
Mitarbeiter der ZVdgB IIl1d des Ingenie urbüros fiir ACZ, 
wissensdlUftli cher Einrichtungen u. n. nnwesend. Sie hatten 
dnnk der gut fuuklionicrenden Simult.anlibcrse tzung, Gele­
geilheit, sich iiber d en internationalen Staud auf diese m 
GehiN unmitt elbar zu informieren und fJie Di sku ss ion z u 
' "(·l'folgC I1 . 

Oi(' Lei tung der J(onferenz lag lwim Gastgeuerlalld in d en 
Jl iind en v()n Direktor GOf\ZEL (Betrieb Agrarnug) , der in 
s('ill('n einführenden " 'o rten die wachsende Bcdeutung und 
di e No twend igk('it einer imlller engeren Zusamm enarbeit 
d e.' sozia li s ti schen LünJer betonte. Das anschließend e Refe­
rat der DDR-Delegation, vorgetragen von Dr. HEYMANN 
vom IMD Leipzig, "ermittelte einen ausführlichen Uberbli ek 
über den gegen wä rtigen Stand der Arbeiten in der DDR. 

D"i der Belad ung mit festen Stoffen g-ewiihrleistet die ein­
heitlich e Grundkonzeption (Verwendung' des fahrb aren La ­
d ers T 172 oder d es l\Tobilkrans l' 174 als Ubergabemaschine) 
die Einhallung cler geforderten sehr kurzen Beladezeit von 
m""imnl 1 min je S tart. Dlis Umfüllen des Düngers vom 
T.'anspol'tfahrzeug jn d en Beladesacl( am Kran wird ent­
'\' ed(' r dmeh Auff,dll'en des JX\\' anf eine (tran sportable) 
nampe und AbkippcII des Düngers nach hinten (Verfahren 
Güstro\\' ) od er dllrd. Verwendung VOll aufg-eselzlen S~hräg­
boden- (\ ' erfahren LauBig) bzw. Flachbodellconla inern ("er­
fahren Schafs tädt ) vo ll Il1 cdlDnisiert. Dadurch lassen sich d er 
AKh, .\.ufwa nd fü., den "erfahrensteil Flugzeug-bcladung' UI11 

GO 'Prozent lind die K os te n UIl1 rcl. 20 Prozent senken. 

Bei d er Belr.detechnolog-ie mit niissigen Stoffen (Pflanzen­
schutzmitt eln) is t zwischen 

Fel'tig-präpal'aten (zumeist Ulsprühmittel) und 
- Hllf!>ereitetell Driihen aus ](onzellt,'''ten 

Zll .u.te,'sch eide n. 

Die zur Belndung \'o n OIsprühmilleln in der DDf\ zur Ver­
fligllng stehend en Pum l' enn ggregate entsprechen noch nicht 
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den zu stellenden i\lIfol'd erun [re n . ßpnütigt wird ei ne s('lbst­
ansaugende Flügclradplimpe mit ein er Leistung \'011 150 bis 
200 I/ min. Bei der Herstellung und d em Um füllen von Brü­
hen aus Konzentraten hat sich das hydra uli sche Rührprinzip 
nm besten bewiihrl. Kach diese m Prin zip arbeiteu z. B. das 
Mis('h- und ßeladegeriit ,,~vi o-Mix", cl"s Aggregatsystem 
.,Neustadt" sowie die Kombinntion Schmutzwasserplimpe 
J\.HDYA-65/170 und Mischgefüß. 

All den Nachmillngen des 6. und 7. April J971 erfolgte illl 
Gelünde der ag ra Markkleeherg s()wi e im ACZ QuerfLlI,t eine 
Demonstration der Beladetechnolog ie der DDR fli., nüs:; ige 
und feste Chemikalien. Diese .. mit pra kti schen F1l1ge illSä tzeJl 
verbundeJll'n Vorführungen fand e n bei "lien Teiln l' llInel'n 
reges Int.eresse lind \'ermittelt en e ine Reihe wertvoller An­
reg ungen. Die gute lind reibungslose Organisation is t ins­
besondere dem tatkräftigen Ein sa tz der Mita rbeit er vo'n 
Internug, ZVdgß und ACZ Querfurt so wie d e r Mit- lind Zu­
arbeit andl'rer ACZ und ßetriebe zu dank en . 

In der VR BuLgarien werden znr Feststoffbeladung neben 
ei nigeIl s tationären Anlagen vor ödlelll Zu sa t.zn usrü stungen, 
wi e Elevatoren, ZwischellvonHtsbehälter u . a., für v erschie­
(lene 'J'raktorentYPl'n eingesetzt. Auf diesem Priri'zip beruht 
auch eine neu entwickelte Eillriclilun g Olm Trnkt()r pro-SOA 
(TL-4;») "Bulgar" zur mechanisierten Belndun g des Hub­
schrnllbers KA-2G mit DüngemittellI. Die Bel:.dung dnll ert 
nach dieser Technolog-ie 2 bis 3 min und e"ford en 3 AI( 
(1 Traktol'[st und :2 Arbeiter). 

In d er Ungarischen Volksrepublik ergaben en tsprechende 
AnalyselI, dnß VOll den mechanisierten Ve rfuhren d er Flug­
zeugbeladung mit festen Stoffen die sogenannte Container­
methode (am Traktor .,Belarus" angebauter Vor rn tsbl'häl­
te r, ä hnlich dem Beladesack am J<ran in d er DDR) am dfek­
tivs ten ist. Der Contniner kann gefüllt werden während das 
Flu gzeug flieg t, wodurch sich kurze Belildezeiten lind ein 
höh erer Zeitanteil für produktive Arbe its niige ergeben . 

In d er VR Polen is t auf diesem Gebiet e in gewisser Rüd(­
s tand zu verzeichnen. Im vergangenen Jah .. wurd e j('doch 
e rSlIna lig ein Autokran zur Flugzeugbeladung eingese tzt, de.' 
sich gilt. bewährt haben soll. " 
Nach d em von I. KOSLOW (Ministerium für Zivilluftfalll·t) 
skizzierten Entwicklungsstand jn der, UdSSR werd en nuf 
den befestigten Flugplätzen spezielle , indu striell herges tellte 
s tationüre Anlagen vom Typ UPR-15 vcrwend c t, mit denen 
die Belndllug der Flugzeug'e sowohl mit festcn a ls a uch mit 
nüssige n Cheniikalien erfolg'clI kallu. Diese Anlagen könn en 
jeweils drei Flugzeuge vorn Typ ;\ N-2 verso rgc' u. 
Im Gegensatz dnzu wird die Beladnng auf den lIid.tstiindi­
gen F lugplützen der UdSSR mit Hilfe trnll spo rtölble,' !\[cc·llH­
nisic,'uu g'smittel vorgenommen. Ein Beispjcl d a für hildet di e 
Anlage SUN-l,5. Sie besteht au s einem 1,5-m3 fa ssend en 
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VOI'I'al,J.,ul1kel', der zlIsmnmcn m i l cincm "Förd("'b:I,,,1 nuf 
e in en B-?IIp-Tmklol' Illuillicri lI'ird, Als ZIJ,';lI 7.agpTega1 \\'ird 
das Lndrgerät PB-35 "('l'\\'cnc!el , dc",ell I· nOIl t, d, ,, " re l ,d e n 
Düngcr allS d('nt IInufcll nllJ'llilllntt IOlId in d (' n !Junker l'ür­
dert. 'N<lch de m Hel'alll;,llI'cll all .In s FllIg'ZClIg' lI 'inl d (' 1' 
Dünger alls dem BlllIl,('J' iihe l' das Fürd e ,'L",nd '" !I (' " 
F1ugze ng-l)('hältel' gebracht. Die,e Anlag',· ,o ll i" I.ukll"rt '" 
m odifi z iert lI'erd<'ll. dnlJ s ie allch zur II1IbSl'III'alibe rl )(' '''dullg' 
(MI-2 lind }( A-:!G) , 'el'\\'l'IIdl'l \\'rl'dell J""111. 

In der CSSH is t di e lkladung I"il Ce',lell S to!'!'en dul'clo I': in­
S:l tz des h,, 'drauJiseloen Lilie,';; HOS-O,')!) o<iN d es 1\1" "" 
T 172 hzw. T 174 " oll m"l'h""i,icrl. 

Inl e resse lind Disklls,ion I,ble die 'Ilillcilllllg' '''Is. d"f.) in 
der es sn 'lb 1970 "Cl'sl;;"kl nlil dem Dal! n ('11 CI', fl',l e l' 1.'lug-­
pliit ze mit ßelonpisll' "u\\'ie crg-iinzl'ndcr Einrielolung'(, rl ( I [:lll-

gao', Werkst<ltlgeLälloe, Dün gerlager: R äum e für di e Be­
salzlIllgen ) hegonllcll wurde, Die Koslen ein er solchen ,\n­
"'ge Ioell'agen ~ ,R 'Ilill. Kronen, Alleli in der UdSSH. und in 
Bulg'ariell \\'il'd die ,\nwlol der befes tigl en Pl iil zc erhöht. In 
cI"I' VII n"Ig-:Ol'icll g'i!>1 "s his jClzt rund 100 Pbtze mit be­
f",s lif!'I"II , Pi,I,,"; wcilcre 80 sind f!'('planL Die K os len o hll e 
.\ e be llalll<1g,·n I icgen bei etwa 80000 bis 100000 Le \\'", , Die:;<' 
.\nl"g'l'lI soll,.11 ,ich In elwa 2 bis I, Jnhren :l nlOrlisi t> J'1. 
h :l[wn. 

J)i e Tagung- elldele rnit eillcm illlclI:';L"C'!l E di1hl'un g-::::1 u:-;lflU ,q·h 

1",,1 deI' lIlItl'l'zei('hllllllg dc, ProlokolI " Si(' vCflll ille ll l' 
" inl'n inlere"alllcil Ubcl'bli('k lIlid gab neu e _\lll'('g' un g,cn für 
l:ol',ellllng "lid PI'"xis des lalldwil'lsclI"fllich en Flugzeugein­
,,,Ize, i" <.\"1' Illll"-

Ur. \V . 111 ·~ Y:\r.\ .~.\, Inslitut rtil' \lirwl'~ldiil1g'ung- Lcipig th .. ' r D.\L 
;\ 8'1 .~);) 

Zu einigen technischen und te:hnologischen Fragen Dr, M . WINZLERo / 
Dipl.-Landw, A, TSCHIERSICHoO / 

Dipl.-Landw, G, MOHRING'" bei der' Durchführung der N-Spätdüngung des Getreides 

In den \'erg'lIlgell<'1I Jahl'('n kOlllllcll di<, ''''lurll' issP II Sch"fl ' 
li eh e i! ulld (lfp'o led onisch E' n GrundIageIl d('1' deli EI'l rag' lind 
di (' Qualität c rhö hend en N-Späldlingung bei Gelreid e \\' e it­
geh end gekli.il'l lind dlll'd, Prn{is\'('I',;uchc ulllel'lllalle l't we l'­
deli. i\' ulllne!1,. s ind gee igll e te Icchliologi ,,'IH' Verfahren c i ne 
weit(' re \\'i chtige Vora usse tzung für die umfassende Eillgli c­
derllng d er N-S()i.ildiingunl;' ill (I:IS 1'rodllklionsvcl'fahl'clI Ge­
tre id e ulld damit zur prakli ,;dlen 1\II\\'cndullg 1I111cI' Groß­
flächenbedinguligen, o~ d e r Ccll'cidebe';I,,"d zur Zeit der 
N-Spälgnbe bt>l'E'iIS 40 bis 80 l'ln I Whc pr,'pi('ht l([ll, ergebell 
s ich hie r:lu s a n die .'\rbe il s nlill c l lind Arlll'ih,"crfahren spe­
z iE' lI e Forderungen, Anl besten eign<'l si('h I'iir dic Applilw­
ti on der N-Späldlingullg das Agrarllng-zeug, Die l<apnziliit 
d er im Zeilra um Lis Hl75 , 'orhandencn Agrarllugzcugc reicht 
jedoch nur fiir einen geringen Teil dcr ('CII' die zusiitzliche N­
Spätdüngllng geeiglll'll'lI fliid,ell allS, Daher muß in den 
ko mm enden Jnhl'en die Kapnzilül ,]Cl' Agrurllugzcuge voll 
h ei d er N-Spi,itdün gu ilg genUlzt ulld d:ll'über hi"<1'" Illlissen 
111 gr'oßt'1l U lnfHllg [l uch Bodcngel'öte eingesetzt werden. 

1, Agrarflugzeuge 

l\ur der Eill sa tz " (1 11 :\t-:"'(l l'fiuggf' l'iil ell hif'If'1 die C{'wnhl' 

darür, d en Slicb lo f'fdiill ger in ho('h g-(' II';o,'Io ' ,ell,'n Cell'e ide­
b.<csliilld ell "öllig L{'~dlüdip'III1t!~fl'(~i I1IHt OIIlH' jeglidl C' ße­
c lnll'iichlig ung !l('r PII:OIIZ"II nu,;zubl'ingen, 01', 10:011, 
l,aHn [tuch der ;\'1117.('11 dj('~w r IHing ung:.-n l<tßnalulll'1l nut' bei 
di{'Sl' no ,"erfahren in " ülle", ,\ra r.k \\'irba ", \\'c I'd" 11 , ])(,11 

größlen A nl ei l "m 13",I"nd "Oll Agl'al'lIl1g'z('ug'<, n ;n der DDn 
"i'llnlt der T~p 1.-:17 c i" (Bild I) , 

Das Yt'rfahrt" 11 cI( ' ~ FllI~'zt.· UgT ill s : lIZl'~ Z U[' JJillenlldiil)gllng­
g lipd""t s ieh i" drci .\I ",eh"ill (': 

ßeladung (/ e l' T"ansl'orlfalll'zeu:;e im Diillgerl"gl'1' "lid 
Tm"s""I'!. d e I' I)ün g"n lill c l "ZII l1l .\rbeil."f1ugplalz (,\ F P) 
tJ Ll'l'g'n!Jc d ('~ f)ÜIl~· ("' ., lind ßcl:\dllllg d(',,,; Flugl.E'lIgf'S ;\111 

,\171' 

SlrclI c" d .. ~ Diillgl'J'," ;",1' ,kil l 7. 11 düngellden l'eld, 

Der lilll,;clolag deI' J.)lill~c lnill e l c rl'"lgI gl'un<1siilzlidl ill losel' 
Forrn, di .. &owoJII iln zl'llIr';dl'll IHingt'rlag('1' :'g'['ochcJnischcI' 

Zcnll'en als nllclr I'ÜI' die ti I"" 'f:';' I", ;,ur d('," ,\1-1) di .. 1('('10-
nologi,che Grundl<tlllz<' plion i au!' di" l,o""diinp:cl'kCII C nll,s­
gerich let ist. Eine Z\\"i ~(' h(,lll<l g(' l'lIll~' cl,·,..; I)ii lIg (' ''~ :tll r dl'lll 

AFP jll loseIl Ifaufcll - wie l':-, ill t'illi~'\'11 :llldt'l'en ,T.ündt'rn 
üblich i,,,t - wird in dcl' DIlR ;" 'S \' cl' lt"l g l'ü"dell "id'l 

• 11l:->lilul riir C,C' lrC' iddol'::'l'!.UIl f.! l \l'l llhu l ~ dl' l ' D.\L 
•• In sLitut für Jllinnddüngllltg Ll'jp'l.. ig dl~ r O.\ L 
••• Lcitcr des ,\ CZ Sch:lr:-; I ;idl 
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d urchgdü h ,'I. I ~ i nc so khe ~ I öglieh keil heslch t nur, \\'('1111 d,'r 
zwisehe ll g'e' lngl'f' lc Diingrl' 111 FolicllplallCll elnges('h"'cißt 
\\' e rd en I\ ;olln /1/, 

Ili e Beladung d ,, 1' 'l'rnn,sp0l'l(ahl'zcugc im Düngerl"ger er­
folgt mit d cm Belade"r'lll ('I' 157. T 172, 'l' 174) oder ,nit 
l ;ö I'd c rbii " c!c l'll , dic , 'o n der Belademaschine odE'r den ge­
nannt e n I,ri,inen beschickt \\'crden, Damit ist in dieseln :\b-, 
schnill des V Cl'fahrens die Handarbeit prakti,('h aus­
gesclwllel. 

Als '/']';On,porlf"hrzc uge di e ncn LKW \V 50 mit einern ,\n­
Ioiinge l' orl,~r '1'rnkloren mit :twei Anhängern (je Zug=9 t 
NlIlzm as,e), Um Al'beit skriifl e "inzllspnren 1I1ll1 di e l ibe r­
g,, 1Je des DÜllge r~ llI edla ni s iE'1'l durdlfühl'en zu können , 
wurd e ll 'frnnsporlbeh~llcl' mit .Fln('hbo<lcn (Bilo 2) und 
Schriigboden (B ild 3) e il 1 wiekplt, di e allf dem Fahrzeug­
boden bcl'es ligt ~ i"d . Dic :ln de li Seilen helindlichl'n Enl­
Iccrungsluk E' n gewährl e is ten pine' s('hnelle lind ' "erlusilose 
Uberg:lbe. 

Im ACZ Sch nfs li.id t e rfo lg le e ine W e itE'l'enlwieldung inl Hin­
blid, allf Vel'größerullg des' Tr"nsportvolumens, indem An­
hänger III{ 8 mit Behiilte m a u sgerüslet wurden (= 15 t 
)'I UIWla SS(-) ; I.ng lllillel ist d er Traktor ZT 300, 
De r E in sn lz der Tran spo rlbehiill er mit Flachbodcn erl'orderl 
die ß"l'eihtellung- v o n Seiten-Kippern (W 50, Anhäng-cI' für 
I.KvV ulld '1'1',,1.lo)'cII), Di e \' erw endung einfacher Tran,"porl­
rahl'ze ugc ohne nehäll erDu fsa lz machte es erforderlich, bei 

Hild I ;\lobilkr;) 11 T L7 t. beim lk J .. dcn lIeS :\gT(ldlul!i',(,lI,~CS 7.<1'7 



Die N-Spätdüngung kann a uch in Form von Harn stoff­
lösung (je ha 60 bis 80 I,g Hal'lls to ff in (jOO I Wasser) mit 
Feldspritzmnschiu en (S 293 oder S 04 l) ausgebracht wer­
deli. 

1111 LVG Giilzow wird die zusä tzliche N-Spä tdüngung seit 
196G a uf den Wintergerstell- und Roggc nflächen nnch diesem 
Verfnhrcn vorgenommen. Der lIarns toff \Vi,'d in die Spritz­
bl'ühebehäller geschüttet und löst s ich beim Auffüllen mit 
Wasser j6j. 

Bei richtiger Höhenein stellung d C' r Spritzbarren ist eine 
g'leichmäßige Benclzung der P fl anzen und eine schI' genuue 
Verteilung der N-G"be auf 10 m Arbeilsbreite gewährleistet. 
Auch bei diesem Verfahren sind Leitspuren im Bestand Vor­
Gtl ssClzung. 

Die Fläcl,enleistung dieses Verfahren s is t ge rillgp r und der 
AIG ,-Bedarf höher als be i den iibrigen Va rianten , Die Ver­
fahrenskosten entspreche n e tw" delle n der Variante Flug­
zellg-D iing ung. N-Gahen über 27 bis 40 kgj ha I,önn en wegen 
der Gefahr der Verätzung mit Sprit zmasC'hin en nicht :lUS­

gebracht werden , Die N-Spätdün gll ng mit [[arns tofflös"ng ist 
dam it eine brauchbare lJbergangslös ung, bis gee ignete Spe­
zia ldüngers treller für die N-Spii tdiin gung des Getreides zur 
Verfügung stehe'l. 

Zusammen fa ssung 

Dib umfasse nde Anwendung de r N-Spii tdü ng ung zu Ge­
treide erford e rt ncben dn vollen A uslastung der flugzeug­
kapazitätcn . in g roßcm Umfn ng d en Ei nsa tz von Boden­
geriit e n . Es werden die ," c l'fahl'en dpr N-SpiitJiingung mit 
Flugze ug, Schleudc rdiingcrs trc ll (, 1' und Sl'ri tzmaschine ver­
g lichrn und spczielle F ord crun ge n J'i'", d en Ei nsa tz VOll 

Bodengerä ten grnannt. 
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Or,-tn9 ' U, MtTTAG, KOT' I Gründung der Wissenschaftlichen Sektion 
.. Technologie und Mechanisierung in Tierproduktionsanlagen" der KOT 

Auf Besddnß des Fnel"'c l'hand es T,nntl- II"d forsttechnik 
KDT lI'unk am 9 . .Juli 1971 di e \\'i",se ll sch a fllidlc Sektion 
"Tcchnolog'ie und i\[ech'lIlisicrullg in Til'rprod uktions"nla­
g'C' n" a uf d.' r ,,"grn 71" in Leipzig--:'lTal'kkleehe rg- gegründet. 

Mit ' ti p I' Gründung der SeInion \'Crb illd .'n di e in der land­
technischrll Industrie, in den Projektierung'seinridllnngen, 
in der la ndwirtschaftlichcll Pr"xi s un d in wissenschaftlichen 
und Hoch- und l:flchs"huleinrid,tlll' g'en tätigen Mitglieder 
der KOT hohr Erllal'tllng,'n für die I':n lwi cklun g der über-

. be t r ieblidlC'n , int erd isziplin iirr n soz ia li s t is('hc n Gemein-
scha ft sa rb C' it "uf delll t;ebiet des la ndwirt sclwftlirhen PI'O­
du l; t ionsanlagcnbnues, 

Die Wisse nschafIliche ,Sektio ll s tellt s ich die Aufgabe, mit 
Hilfe uller Ol'ga ui sn liü ll s fol'lne n d C'r 1\1)'[ die Vc"breitung 
an\\'endungsbercitl'" wissell sch"ftli chC'r Erkenntnisse durch­
zuse tzen, di e a uf den vierteljiihrlich , s tallflnd C' u(lC' n Beratun­
gen de r Sekti onsmitglieder ausgetau s('h t \\' er(kn. 

Die Mitgli eder der Sektion komlllcn aus "iekn Ber(' ichen dcr 
Prax is nnd drr \Nissenschuft, der La ndwirtscha ft , drr l,,,,,d- _ 
tech"ik und a us dem Bauwesen, Damit wird den sehr viel­
fältigen Prob le men des l«ndll'irt schnftliehen Pl'oduktions­
an lagenba us Rechnung getragen, Die Tätigkeit drr Se ktion 
kann sidl demzufolge auf ausgesprochene Querschnill s: 
probleme erstrecke n, wie sie fü r den A"l ugenbau t~' pjsch 
sind . Einige se ien hier genannt, ohne cinen All spruch nuf 
Vollstündigkeit zu erheben: 

Melhodcn der' sozia l is ti sche n WissC'nsd13fts- und \Virt­
sd13ftsorga nisa tion zu r Erhöhung de r Effckliv itiit bei der 
Vor berei tung lind Durchführun g des, Prod"k tionsprozesscs 

Systema ti sieru ng der Prod uk tionsverfah ren und E n t wick­
lung von Vorzugslösungen für die R a ti onalisi er ung' vor­
hand ener Anlagen und die Einführung neuer, crfektiver 
Verfahren 

Erfahrungsaus ta usch znr Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, E l'höhung des Gebrauchswert es und Sen kung dcr 
Kosten im land teehnisehen Anlagenbau 
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• 

:\I e thodeJl d r r Inforrnatiollsgewinnung und -\' era rhC'il.ullg 
\'01'1 d eI' F orschung IIlId Entwicklun g über Projektie­
I'ung', l,'crtigung und i\[ont"g'c bis zu!' Inbetriebnahme der 
ProduktionsllJllngen zur schnellercn Obcrleitung wi,sc n­
seha ftli chr r E rkenlltnisse in die Praxi s. 

;\n di e S,,!; tion, nlit glic(lcr werden hohe Anforde l'ung'rn ge­
s tellt , da IIllI' durrh rine nkti,'c Bereitscha ft zur i\fitarheit, 
durch e in lWl):;cqu ellt rs Eintreten fü r beschlossene i\[nBlInh­
lIl r n lind durch C'ine u s tündig'C'1\ und e ngen Kontakl zu dcn 
\'erschi cdcnC' n (;rellJien ulld ;\[itHrlJe iterkoll el<l.i\' en (leI' KDT 
a uf a llen Ebene n cin r lw nlinuierliehe IInu praxi swi l'ksa mc 
Arbr it der Sektion lllögliC'h ist. Die W isse nschaftliche Sek tion 
stcllt sich die F ö rderung der i\e ucrc['- lind Hationalisa toren­
bewegung jn J en Be tri ebcn sowie dic \Veiterbihlung in den 
Betrieben d er Lnndw irlschaft und des Arilugenba us zur be­
sunlleren Aufgabe, Sie orguni:;ierl den international en Er­
fahrlln gSllustallsch und sorgt durch cine intcnsive OHentlich­
keitsnrbt'i t fiil' eiHe schllelle Verbreitung neuer wi sse nsch a ft­
licher Erken ntnisse und prnktischer Erfahrungen a us den 
]}roduk tionsbe tricl., en, 

Die Griilldungsve rans ta ltung der Wissenscha ftli che n Sek tio n 
wurd e vo n Prof. Dr, habil. H, II I AI :'>I Z, S tclh'ertreter des 
Vorsitzenden des Fachverbandes Land und- Fors ttechnik der 
I< 01', erö ffn e t. Er e rläuterte das Anliegen de r Sektion und 
ging bcso nders a uf die sozialistische Gemeinscha ft sarbeit 
zwisch en Landwirtschaft, Industrie und s taatlicher Leitun~ 
c in, Er sil:her te d er Sektion d ie Unterstützun g durch den 
Vorstnnd des Fachv e,'bandes zu und beri ef die Mitglieder 
dcs Vorstand es, 

1\ ls Vorsitzend er \\'urde Pro f. Dr, agr, habil. THURM, Direk­
tor der Sektion fiir Krnftfahrzeug-, Land- und Förd ertcchnik 
deI' Tl! Drcsden, berufen. 

I Jni\ 'r rs iU·i( Rns tock, Selü io ll La ndl echnik (Dil'e li.lor: Pl'or. Df' .- I Jlg'. 
hahil. CII n. EI CH LEn) 
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\\Tciterhin gehören dem Vorstand der Sektion an: 

Dipl.-Tng. oec. THOMAS, stelh". Vorsitzender 

Dr.-Tng. TSCHI 1<: 11. SCT-II\. E, Stell"eJ"l.retel· fiir \Visscnschaft 
und Technik 

Dr.-Jng. i\111TjG. Stellvertretcr für Wciterbildung 

Ing·. ZILLIG, Stel h'ertretcr 

Dipl.-Ing. BARTOSClI 

Dipl.-Ing. FOH.CHE 
Jng. HOfFNER 

Dr. KAISER 

Dipl.-Ing. MITSCHKE 
Ing. RASCZYK 

Ing. REIi\'HARDT 

Prof. Dr.-Ing. habil. SCHIFFEL 

Die anschließende Vortragsveranstaltung war dem Them~n-
, komplex "H.inderhaltung" gewidmet. In grnndsiitzlirhen Aus­

führung'ell erläuterte Ing. VOLZKE, Generaldirpktor der 
VVB Landteclmische Instandsetzung, die Aufgaben der land­
technischen Industrie bei der Gestaltung der teclmischen Aus­
rüstung mit universellen EinsHtzmöglichkeiten nach dem ßnu­
kasten prinzip, um den steigenden Gebrauchswertforderungen 
der Landwirtschaft bei Se-nkung der Kosten nachkommen zu 
können. Durch eine Intensivierung der Gemeinschaftsarbeit 
zwischen Hersteller, Projektant und Nutzer sowie durch wis­
senschaftliche Planung und Leitung der Produktion seien 
dazu die Voraussetzungen zu schaffen. 

Einzelheiten zur Zielstellung der Arbeit der Wisscnschaft­
lichen Sektion und inhnltlichC' Schwerpnnkte der nüchsten 
Veranstaltungen legte Prof. Dr. habil. THURM dar. Er lenkte 
das besondere Interesse der Tagungsteilnehmer auf die 
Querschnillsprobleme und die Nahtstellen zwischen den Wis­
sensehaftsdisziplinen, zwischen vVissensehaft und Praxis, 
zwischen Landwirtschaft und Landtechnik. Deshalb macht 
sich die Sektion auch eine enge Verbindung zum FA Land­
wirtschaftsbau des FV Bauwesen zur Aufgabe, dessen Vor­
sitzender, Prolo Dr. habil. SCHIl'FEL, ebenfalls in den Vor­
stand berufen wurde. Dipl.-Ing. MfTSCHKE, Ingenieurbüro 
fiir H.inderwirtsehaft ferdinandshof, stellte die neuen kom­
plext'f) Angebotsprojekte für Anlagen der Milchviehhaltung 
und lungrinderaufzucht vor. Im Gegensatz zu dem bisheri­
gen Angebot an Einzelobjekten bietet das Ingenieurbiiro 
Systemlösungen fiir Milchvieh- und lungrinderanlagen an, 
die nuch dem Baukastenprinzip aus Sektionen zu unter­
schiedlichen technologischen und kapazitiven Varianten ent­
sprcchend den differenzierten Stand0rtbedingungen aufgebaut 
werden können. Diese Lösnngen sind mit dem Einheits­
systC'm Bau (Stützen-TIiegel-System) abgestimmt und für di~ 

Rekonstruktion und El"weiterung vorhanclener WIe für die 
Errichtung \'on Neu:lnl8gen g('C'ig-net. 

Zur Hntionalisierung der S~"steme der technischen Aus­
rüstung in Procluktion,nnlagen der f1inclerhaltung sprach 
Dipl.-Ing. \VILHELM '"am KomlJinat Impulsa, Anßenstelle 
Dresden. Er ging auf die Probleme deI" ALlsrüstnngsindnstrie 
bei ungellügendem wissenschaftlich-technischcn Vorlauf ein 
Ilnd forderte eine besserc Abstimlllung sownhl mit den lnnd­
wirtschaftlichen ,Einrichtungen als auch llIi·t der Bauindustrie. 
f~l' lllaß elcr bltwicldung' "Oll st<lndardisierten Ausriistung"s­
systemen nach dem Baukastenprinzip bei weitestgehcnder 
EntOechtung zwischen Bau lind Ausrüstung (Parterre­
System) besondere Bedeutung bci. 

Ausführungen zur Konzeption des Landwirtschnftsbaues als 
integrierendem Bestandteil des Einheitssystems Bau wurden 
von Prof. Dr. habil. SCHIFFEL, Leiter des fachgebietes 
Landwil"lschaftliches Bauwesen der Sektion Architektur der 
TU Dresden, vorgetragen. Die Forderung lIach leichtem 
und ökonomischem Bauen seien mit den Gebrauehswertfor­
derungen der Landwirtschaft und den Bed ingungen der 
funktionsbezogenen, produktionstccllllischen Ausrüstung ab­
zustimmen, um delll i\Tutzer erprobte bauliche Lösungen an­
bieten zu können, dic sowohl den zcntrnlen Vorgaben der 
[nvestitionslintit:e entsprechen, als auch den wissenschaft­
lich-technischell Fortschritt auf den einzelncn Anwendungs­
bereichen darstellen. 

Untel' deIn Aspekt der größeren Effektivitiit lind der Sen­
kung dcr- Kosten III Tierproduktionsanlagen behandelte 
Dr. KAISER vom Forschungszcntrllm für Tierproduktion 
D~Irllmerstorf-Rostock die Aufgaben zu!' Entwicldung ratio­
nelJer Produktionsverfnhrcn. I-Ialtungssysteme und Aufstnl­
lungsformell in der i\Iilchviehhaltullg. Neuere Er'kenntnisse 
lassen die Lnufstallhaltl1ng' zur entscheidenden, aueh hin­
sichtlich des Investitionsaufwandes ökonomischsten Variante 
werden, wobei weitere Anstrengungen gemacht \\'erden müs­
sen, um durch rationelle und funktionssichere technische Lö­
sungen cl ie Arbeitsprod uk ti vi tÜt. zu steigern und die tieri­
schen Leistungsparametcr optimal zu erfüllen. 

Die Griindungsve!'anstalt ung der Wissenscl;aftlichcn Sck tion 
,.Technologie und Mechflnisicrung in Tiel'[lroduktionsanlagell" 
war ein C'dolg-versprechender Anf~lllg. nie l\Iitgliedcr be\\ie­
sen durch ihre akti\"L~ TeilnahnIe und' eine auf hohem Ni­
veau gefiihrte Diskussion, dnl.l sie sich dem Anliegen der 
Sektion insg'esamt verpflichtet fühlen. Im Interesse der \\,,,i­
teren Festigung d~r Sektion und der Verbesserung der KDT­
Arbeit nuf dem Gebil't des landwirtschaftlichen Produktions­
nnlagenbaues wird den ilJrtgliedern der Sektion voller Erfolg 
bei der weiteren :\rbcit gew·iillschl. A 81,80 

Drei Jahre Ingenieurbüro für Energetik In der Landwirtschaft 
( 

Oipl.-Ing. A. KOHL, KOT' 

/ 
Mit der Entwicklung der sozialistischen Landwurtschaft ist 
ein Anstieg des Energiebedarfs verbunden, der rascher er-

. folgt als der Energiebedarf unserer Voll<swirtschaft zu­
nimmt. Der Anteil der Landwirtschaft und NahrLlngsgütcr­
wirtschaft (Ll'IG) beträgt gegenwürtig 8 bis 10 Prozent. Um 
<jen ständig wachsenden Bedarf an Nutzenergie volkswjrt­
schaftlich optimal zu decken, benötigt auch der Wirtschafts­
bereich des RLN eine gut organisierte und verantwortungs­
bewußt geführte Energiewirtschaft. 

Seit dem 1. April 1968 arbeitet das Ingellieurbüro für Ener­
getik in der Landwirtschaft Rostock auf diesem Gebiet. Es 

Leiter deI' Abteilung Okonomie der EncrgeLil, "im Ing(~nicurbüro HiT' 
Energetik in der u-tndwirlscllllrL nostock 

li76 

wurde auf Weisung des Vorsitzenden des Staatlichen Komi­
tees für Landteehnik und materiell-technische Versorgung der 
Landwirtschaft (SKL) gegründet und ist das Organ des SKL 
ZUr Schaffung des wissenschaftlich-technischen Vorlaufs für 
die rationelle Energieanwendung in der LNG. 

Das erfordert die Lösung zahlreicher Aufgaben: 

Ermittlung der optimalen Encrgictrügerstruktllr 
Schaffung eines J nformationsOnsses 
Erarheitung von Richtlinien zur Durchsetzung der ratio­
nellen Energieanwendung 
Ausarbeitung von Entwicklungsforderungen für energe­
tische Systeme 
Erarbeitung von energetischen Kennziffern 
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Orga~isierung der internationalen Zusammenarbeit un<r 
Auswertung internationaler Erfahrungen insbesondere 
mit der Sowjetunion 
Erarbeitung der Grundsätze zur energetischen Rationali­
sierung 
Mitarbeit bei der Erarbeitung und Prüfung von 
Standards 
Energetische Prüfung von Versuchsanlagen 
Energetische Begutachtung von Typen- und Wiederver­
wendungsprojekten 
Beratung der Betriebe und Einrichtungen über den opti­
malen Energieträgere insatz 
Einflußnahme auf die Weiterbildung der Knder 

Das Ingenieurbüro ist ein juri:~tisch selbständiger Betrieb 
und arbeitet au f der Grundlage von Wirtschaftsverträgen 
nach der wirtsch aftli chen Rechnungsführung. Hauptauftrag­
geber ist das SI<L. Im Verlaufe dreier J ahre ist. unter der 
zielstrebigen Leitung seines Direktors Ing. F. A. MACH ein 
Kollektiv entstanden , das bereits' zweimal mit dem Staats­
titel "Kollektiv der sozinlistischen Arbeit" nusgezeichnet 
wurde. 

Das Kollektiv kann auf erste Erfolge zurückblicken und 
hat wertvolle Erfahrungen gesammelt, aus denen sich hereil5 
heute wesentlich e Schlußfolgerungen fiir die "wei tere Arbeit, 
insbesondere für die Leitung der Energiewirtsch aft im Be­
reich der LNG ableiten lassen. 

Die bisherige Forschungsarheit erstreckte sich sowohl auf 
energiewirtschaftliche Querschnittsprobleme - wie Modelle 
ZUr Optimierung der Wärmeversorgung - als - auch auf 
energetische Untersuchungen einzelner Schwerpunktprozesse 
- wie Trocknungsan lagen, Anlagen der Tierproduktion oder 
der Kartoffellagerung. Neben Energieverbrauchsmess ungen 
wurden Grundlagen für die Belüftung von Kartoffelstapeln 
ermittelt und auch spezi elle Geräte (Luftheizöfen, Regel­
geräte für Klimaanlagen) entwickelt und erprobt. 

Wn die Effektivität der Forschungs- und Entwicklungsarbeit. 
zu erhöhen, wurde ein wissenschaftlich-technischer Beirat 
"Energieanwendung in der Landwirtschnft und Nahrungs­
güterwirtschalt" gebildet, in dem kompetente Vertreter dieses 
\Virtschaftsbereichs, der Energiewirtschaft und der Hoch­
schulen durch koordinierte Zusammen:ubeit die Leitung des 
Ingenieurbüros planmäßig bew ten. 

Bei der Rationalisierungsforschung wurden die Kriifte dar­
auf konzentriert, durch eine gezielte Auswahl typi scher Pro­
duktions:mlagen eine breite Anwendbarkeit der Ergebnisse 
zu erreichen. Dazu dient vor allem der "Kennziffernkatnlog 
der Energieanwendung in der LNG", dessen erster Teil seit 
1970 vertrieben wird. Seine Aussagen sind außerdem fiir 
Projektierungs- und Prognoseaufgaben verwendbar. 

Zur Verbesserung der Leitungstä tigkeit in der Energiewirt­
schaft des Bereichs der Ll'iG wurden eme Reihe grundsiitz­
lieher lVlnterialien erarbeitet. 

Die Informationsstiinde, die nuf der agra 70 und auf der 
.Ros tocker Ostseemesse in Gemeinschaftsarbeit mit dem Eller­
giekombinat. Nord errichtet und unt erhalten ,~urden, stellten 
einen weiteren Versuch dar, die gcwonnencn Erkenntnisse 
in der Prnxis wirksam werden zu lnsseu. 

Die Breitenwirkung zu sidlern, ist das HauptHuliegen des jm 
KDT-Fachverband I1 lld- und Forsttech nik gegründeten Fach­
aussch usses "Rationclle Energienn,,"cndung". Hier wird die 
Arbeit des Ingenieurbüros au f der Massenbasis der KDT 
auch mit dcr. Arbeit des Wissenschaftlich-technischen Bei­
rates "Energieanwenclung" vernochten. 

Für die Rationalisicrung deI" Energieanwcndung mit Hilfe 
kurz-, mittel- nnd langfristiger Maßna hmen wurde ein Kol­
lektiv von Spezialisten für die wicht.igsten Energieanwen­
dungsverfahren und Produktionsbereiche der Landwirtschaft 
und Nahrnngsgüterwirtsehaft innerhalb des Ingenieurbüros 
geschaffen, das den staatlichen und wirtschaftsleitenden Ein­
richtungen für Beratungen zur Verfügung steht. 
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Aufgrund des Querschnittscharakters der Aufgaben der ,virt­
schaftlichen Energieanwendung ist für eine erfolgreiche 
Tätigkeit ein gut funktionierender Informationsfluß zwischen 
den wirtsch aftsleitenden und staatlichen Organen mit den 
ihnen nachgeordneten wissenschaftlich-technsichen Institutio­
nen eine grundsätzliche Voraussetzung. 

Das Ingenieurbüro für Energetik in der Landwirtschaft sieht 
die Ursachen für die z. Z. noch unbefriedigende energie­
wirtschaftliche Arbeit in der LNG in erster Linie in 

der mangelnden Einsidlt einiger Leiter in die volkswirt­
schaftliche Notwendigkeit einer effektiven Energiewirt­
schaft in der LNG, 

dem zum Teil unzureichenden Qualifikationssland der 
Energetiker bzw. Energiebeauftragten, 

der ungenügenden Berücksichtigung der Notwendigkeit. 
zur rationellen Energieanwendung bei der Produktions­
vorbereitung (Forschung und Entwicklung, Projektierung, 
Konstruktion neuer bzw. zu rekonstruierender Produk­
tionsanlagen bzw. -technologien), 

nicht ausreichenden Planungsgrundlagen und Norma­
tiven für ein e wissenschaftliche Planung und Leitung der 
energiewirtschaftlichen Prozesse in den Betrieben und 
Einrichtungen der LNG, 

der Tatsache, daß die rationelle Energieanwendung als 
Führungsprinzip sozialistischen Wirtschaftens in der Welt­
bewerbsführung noch nicht in jedem Falle Bestandteil 
des Kampfes um die tägliche Planerfüllung ist. 

Das Ingenieurbüro wird mit der Durchsetzu ng folgender 
Maßnahmen im Jahre 1971 .einen weiteren Beitr,'g znr Ver­
besserung der rationellen Energieanwendung in der LNG 
leisten: 

Realisierung des Plans zur Organisation der Rationalisie­
rungs-, Forschungs- und Entwicklungsarbeit auf dem 
Gebiet der Energieanwendung in der LNG - d. lt. Be­
ginn der koordinierten Arbeit. der Fach- und Bereichs­
spezialisten des Ingenieurbüros, 

Unterstützung des FA "Rationelle Energieanwendung" 
bei der Realisierung seines Maßnahmeplans . 

Für das Jahr 1971 bedeutet das: 

Erarbeitung von Funktionspläncn für Energet.iker und 
Energiebeal\ft.ra~te 

Erarbeitung von Empfehlungen und Zielstellungen für 
die. rationelle Energieanwendung in der LNG 

Erarbeitung von Empfehlungen für die zweigspczifische 
Aus- und \Veiterbildung in untcrschiedlichen Leitungs­
ebenen 
Vorbereitung und Durchführung einer Fachtagung 

-;\ufstellung eines Veröffen tlichungsplans 

Vorbereitung und Durchführung des Aufklärungs- und 
Beratungsdienstes auf der agrn 71 in Zusammenllrbeit 
mit dem VEB Energiekombinat Nord. 

Eine wesentliche Voraussetzung für die Dnrchsetzung der 
rationellen Energieanwendung ist die Verbesserung der 
Planung und Leitung der Energiewirtschaft in der LNG . 
durch den RLN der DDR. 

Die Hauptaufgnben des Ingenieurbüros in diesem Zusam­
menhang' sind, Grundsatzentscheidungen auf dem Gebiet 
der rationellen Energ'ieanwendung vorzubcrciten bzw. aktiv 
mitzugcstaltcn und den wissenschaftlich-technischen Vor­
lau f auf dem Gebiet der rationellen Energieanwendung in 
der LNG zu schaffen. 

Ausgehend von der Direktive zum Fünfjahrplan der DDR 
und den darin aufgeführten Zielen der LNG werden die 
zukünftigen Aufgaben des Tngenieu rbüros aLgeleitet. 

Diese Aufgahen stellen erhöhte An forderungen an die Mit­
arbeiter dieser Einrichlllng ; sie erfordeMl eine klare Posi­
tion und eine schöpferische Arbeit, um bei der Erfüllung 
der hochgestecktcn Ziele der LNG größte Unterstützung 
geben zu können. A 8382 
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haltung ergibt sich bei Anwendung von Flachkäfigaufzucht­
anlagen fiir den vorgenannten Zwcck fo lgende J(ennzifferJI­
entwicklung: 

- Bodenintensivhaltung 5 bis G Put e n je 111 2 StallgrundJlüehe 
- l' lachkiifigaufzucht 14 his 15 Puten je 1112 Stallgrllndfläche 

Aufgrund der arbeitswirtschaftlichen Vorteil e, die die An­
\\' endung de r Einphasenaufzueht von Put en in Käfigen bie­
tel und bei dcn giinstigen fiekonstruktionSlIlögliehkeitcn für 
ill de,' DDK vorhanden c Stallanlagen (Einheit ss tall 12X88 111 

und 'I\·pstnll L 219) is t dcshalb diese Entwieklllngsridllung 
fiir di e DOrt von h eso nderem Interesse 

Hinzu konllllt , daß d er Trend bei der Einl'iihrung ' ·o n J(äfig­
anlagen für die Einphascnaufz.udlt von Jungputc)I c,·\\,al·ten 
hißt , daß dic BeSnlzdichtc cl!,rch den lJbcrgang zur I\iilig­
haltung in rn e hre"cn Eben en \\'eiter ~\I"tcigt und 20 bis 

25 Puten je m 2 SlallgrundOäche im Perspektivzeitraum er­
zie lt werden könn en. 

Hingegen d iirfleJl kombinierte I(iifiganlagen , die sowohl fiir 
die Putenanfzuchl wie auch fiir die Euc!tm'st geeign e t si nd . 
in absehbarer Zelt nicht zu erwarten se in , 

1,6 bis 1,8 kg J(örl' erm asse ciner Pute nach der 8. Aufzuchl­
\\'oeh e und 4,5 his 5 kg für einc Pute nach Beendigung der 
Mastpe riodc sowie 9 bis 10 kg Kürpern\asse c in es Puters 
nach der 18. bis 21,. J\laslwoeh e und dip. be trächtliche Größe 
d cr a usgewach senc n Tiere stellcn hohe Anfol'Clerung'en an 
die konstruktive Gestaltung clllsprcelH'ndcr Külige. Zw~r 

sind solche K ä figanlagcn tedllli sch mög li ch. doch ist c ine 
Einphasenhaltllllg vom Stand punk I eier I( 05 ten je Ti e"pl a tz , 
des Materia lein sntzes uud andercJ' Faktoren danll ökollo-
misch ka um noch zu ' ·e rtreten. A 8235 

Neuer Spezialanhänger T 088 - ______________________ _ 

Auf der .,ngra 71" ze ig-t e dcr VEB I<ombinnt Forl schriu , 
LII\(.lma'chillell. Neustadt in Sachscn, erstmalig eill e ll neu­
enlwickellcn satlella s tigen Einachshiinger mit Tand ema chse. 
Di"scr neuc SpC'zialanhiing-er T 088 zeichnet sieh gcg-clliibcr 
df\t h erkömmlich cn Tcchnik durch cine fieihc V"rl!cssC'l'un­
frCll (JUS. 

Ocr T 088 isl mit sc incn Zusn iza usriistullgen vielseitig- eill­
selzbar und eignel sich fiil ' den Trnn spol·t von landwil'l­
schafllichcn Schiillgiite\'ll, SilagC'. gehü eksc l!c!11 und IInge­
hiirkseli em Griingut sowie zum Au strngcn Y()n Stnlldung. 

Mit [I.·m llrcitstreu er D 353 (Bild 1), als eillC' der Zu sntz­
ausriistungen für d en T 088, sieht ein wcsentlich le i,;tllllgs­
fühigercr StallriungstrC'ucr zur V('rfiigung, (It' r e illl' rlulTh­
schniuliehc Arbeil sbreile von G m erreicht. Bei g lc-ichl·n I~in­
sn tz!Jeeiingungen bedeutet di es gcgelliiber (km i\[ehrzwcl'k­
a nhänger T 087 lIIit dcm S ta lldungstreu cr j) J:l2 C'int' Le i­
slllngS\'erdopplung. Dabe i kö nllclI etwa 8.5 t Stnlldullf( mit 
rll'lIl T 088 transporlicrt ",crden. Die g rößere Arbeit sbreite 
erlaubt es auch, Stellen mit Dung zu hes treuen , . die nicht 
YOIl1 Traktor bel'ahrcn werden könn en . Die Austragmcngl' "11 
Sia lldllng ist s tufenlos VOll 100 bis GOO dL/ha bei I'incr F;ohr­
geschwindi~lcit von ~ bis 6 km/ lI regelba r. E in hqlro­
sta tiseh betriebencs, endlos umlaufendes, ge te ilLcs Kratzcr­
balld dient als Elltlatleeinriehtung·. 

Die Entl'ldllng crfolgt nach hinlpll und 
l,allll im Stalld orlcr wül"'l'o\(1 der FahrL 
vorgcllolllll1 en werden , wobei dic Ellt­
Imlczo·il stufenlos VOll 2 bis 20 min regn­
li (' rba" isL. 

Au~:;eriistf't. mil d CIll Sehwergulhückst'l­
a ufbau .F 997 L kann der ne ucn twickelte 
Spezi"lanhiingeo' T 088 in cl 1' " i\fasehi­
IIl'nk"lle h 'isehfnltcrsilicl'l,ng zum Trans­
port qlll \'riinl'ulIel' und Sil"g-e cing('­
selzt \\' crdell. Auch hi erbei \\·ird c ill c 
Wl" Cllllidl hühcre Effekti"iliil - illsl,..­
sondere c illC' Einsparun g' "on lebe 'l(liger 
Ad)c it - gf'gt'nüber der llC'r!;öl\lmli ehcll 
T,·dlllik erJ'e ichL. 

Bj l~1 I . Sppzialanhiingel' T 088 mit nrl'ihll'CIlf'I' 

D .]:):J in. \'orfiih .... ing- ~1I1r dr l' .. :Ig'I'(I ,I '< 
(1'010: E . WErrZ~IANN) 

Dptlht'ho ,\grarl cchnik . 21. Jg- . lldt 10 Okluul'I'1971 

I~incn w"iterel) Ein;;ntzbC'reich fiir dCII T 088 erschließt die 
h,·dwlllisch bet iilig te n.ückwnn[l. die hcim Transport , 'on 
Sd'iitlgiitC'r1l n 1Il.zbringend Y('rwend ['I w"rdell kann. ' 
Als Zugmittel für rlc'n T 088 sind Tr:ll\t o ren al> 75 PS 
Illillfubknpplung und cin er wliiss ig('n Sattt'lIast VOll 1700 kp 
geC'ign",L. Dc" Allhüllger läß I s ich bi s zu c incr Hallgllc igung 
von 15 Prozent einsctzen. Dic Eigenmasse betrügl bcim 
r,rund ~·e rät 3330 kg, mit Breitstreuer 3815 kg ulld mit hy­
drauli sch hCliitigl e r Bord",and 31,00 kg. 

Zu sa mmcnfassend "-11111 feslgeslellt werden , daß si"h d er 
II cue Spezialilnhiinger aus dem V ED Kombill at Fortschritt 
durch ci '1[' höherc Ladernasse, grüßere A rbei tsbrei tc u nel bes­
se ren Bcdi enkomfort auszeichnct. SC'ill E illsalz fid,rl Z UI' 

Senklln:; d cs AdJciLskräfl.cbeclarfs und der EillsntzkoS ICII. 
Au IJcnl eoll ",i rd durch di e sa uell"st ige T ,lIld c lllnchsc das Zug­
"crmögell t!C's Trakto rs e~höhl , Spllrrinnenantl'il lind Bo­
e1end!'u ck ' ·cl'mind e rn s iell. Eill we it c .... r Vortcil e rgiht sieh 
durch den Ein sat z d es T 088 fiir d en 'l'wnspnrL H"I Uack­
frii chtC'll. besond ers HlII ZlIl'k eITiibcn. :\Iit d e m leistungs­
s tiirkeren Sp ez ia la 11 hänger l' 088 können d ic A rb",i tsspi t zell 
l>eim Allshringen "on Stalldung und beim Seh\\'crhii eksel­
Lrallsport "' c ite l' ahgeba ut we rden. 
Diplomjolll'nnli ..; l P. '\1 II Lr.I·:n. 1~l)r A 8~7 1 

1,79 
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Systemanalyse 

Von Pror. Dr .-Ill g. CEIIHARO W UNSC Il ulllA'r ~Iila .. ueil \'011 Or.-Ing. 
II EL~ II IT SC lIRI::IUER. 3., durehges. Auflage , \lEB Ve rlag Technik, 
Berlin 1970. r 
Dand I: Lin cal'l' Systeme (252 S., z .... lhll'. Abb., Cn nzlc in c n ) 17 ,- M i z. Z. 

v e rgriff ':! n, Ncuau r) Dge 1972) 

B:IIIU 2: S ln li s li ,'>chc Sy~ l cma ll a l ysc ( tiG S., ,," .... 1111,. . AhlJ" Ganzlein en, 
];;, - M ) 

Oie vorli C'gc ndl'1I heiden ßändc zur S~'s l c milnal y!:'c , (li ,. 110('h rin driLler 
Hand e rg~in)'; t' n so ll , s ind kC'illl'!-r:dl :-. nur riir Ele ktrolcdlOikc r b('s timmt, 
obwohl sie nach \'o r!<:s lIng('n übel' mnlh rm alische l\-le lhodcn de r Elek­
Irol.('chnik zu s~ mnl C l1ges lcl1t wurden. 

n c i der Analyse konkrelpr Sys lo rnc w Pl'de n zUIll'hnlpnd 1n;llhcmatisC'he 
i\1~lhodC1l zn ihre .' BC'schreibung lind U nt e rsu chung hen utzt. Insbcsow 
dere diene n die in d en "orliege nd e n Biind e n dnJ'gcs le Jlfe n Method e n 
d e r Flinkfi o ll s annl~·:;;is in d e r Rc:-gelungs t.ech nik ZU I' Ef'lii ulerung der) 
Sys lplll e und ihres Vel'halte n s, Einfühl'end w e rden die Elc:-mente d e I' 
Flinklions lheoric ~usl'('i ch end bchandelt, so c!ClU die llHülle nwli sch e n 
Grundl il j.{f'n i.n iw sg e wHhlle l' Form im c rs tc ll Onn<! vorlieg-f'n. nie fol­
genden Ahschnittc s ind d e n l\lethod e n d e r Laplaee- und F o urier 'Trans­
fOl'm;lIion in (' in' und 1l1phl"dimensiOIl:d c ll R;illnl c n sowi e AIlW('udulI­
gen il1 HLC·N c L7.Wc rke n bei deI' J\laschin c nanal yse ;:rwidml'L. Es wt'rden 
ohrr auch A nw l;'ndungsbcispiele b e i Vi t' rpolp n d .;l rgesLt' II t. S ~·sl('rnlhco-

j ,'r ti sche Be tl'il('hl\IJ)~C:-1I z u Lin ea r c n Sys\.e m c lI mit Chal':IkIC'l"is ie l' ung- d e i' 
:. Sy~ Lcme , ihre I' Erl'e~unl!. Frequen ;ui:H'S tclJung und S tabilitö(.<; problcmc 

beschließe n d e n P.l's t(' u Band . 

Im 7.weilf'n Dan", d <" I' auf die s tilti:-.li:-;ch e S ~'!:' l c milll:1ly~c ring-f' ht und 
!' todla$ li ~ {·h <.' Prozesse unl c l'sHChl , ('I'folg l zllniichst e ine ."usl'cichcnde­
r-:illfi.ihl'un~ in die- " ·a lll'sch e inJichkr.ilslh C'o ri l'. Oir ErWulc l'ung d e I' ver­
sdli r drJle n Yel' l.e ilu llg-s fll n l{liOlH' 1l (GauLS-. ·Rinominal-, Poisso n-VC'rlci­
IUIIg'). Dichte runktion uml die raramcl<'" cl <" I' Vcrl.c iluug"("" st hli t'ßl siC'h 
an, Oann wcnl t'n Ili (' 7.u fiiJligcn PI·ozcs~e. ihrr GI'lIndcigcns('h~ftcn lind 
Klass irizirl'llng (s lali o nii,'cr zufiillige r-, nomln)e."-, J\l fl l'ltorrschcl' Pron'ß) 
cJargeslell1. 

~[il Anwcndunge n dt'1' stnt i:::;li sch e n Sy s temilnilly sc in der Sys(ent theorir 
schli e ßI dpr zwcite Ra11(1. 

Theo l'et isch InlerCss if'rlCn kö nnen die be id e n ll~in<.l e rür ih re Arheit 
e mproh len wC'rdrll . 

Obel'ing. 11 . BOU)(CKE, KOT A U 8~84 

Elektrische Meßverfahren für nichtelektrische Größen 

\ 'on n U DI h:AllTSCH. ßUlltl 13 d e r Bei " e AHlo mal.is ie rungslech nik ; 3. , 
hearbe it e te AurIngc; Rc rlin: VEB Ve rlag Technik lD71. 86 Seit e n, . 
70 Aub . , BI'Mchur, 6,~0 J\J; Sonderpreis für die DOn /j ,80 ~l 

Di e Anwend ung induslricmiißigcl' P'·Odu.{lionsln€'lhod c n ins besondere 
in d e r Vie hwirlSch.:rJt isL unlrennbar mit e iner \Vcilge h r nd c n Aul.omal.i­
s ic l'ung verbundcn, für die wic-d crum die i\l e fSl.pchnik eine unent­
behrliche Grundlage bildrl. Es wiil'e deshalb wünschen swe rt, daß zu­
mindest all e Ko nSlrukteure, Pl'ojel((ierlln~f, in:zr ni (' ure und ßetriebs· 
inge nie ure . die s ich mit Anlage n d c l' Vi eh wirl sehtlrt bes('hüflig-en, diese 
n\ln b e r'ei ls in <.leI' :1. Auflage \' orli ege ndc Br·osthül'e au fm e rksam slu­

,die .·en . 

D(~ I' Aut or bf' lr ilndell n:tcll e itlcl' kUI':t.gcfaßtcn, ;ll1;.rr l1lrlnen E infül)J"un~ 

weilgc h clI<.I di (' v erschi ed c n <.' n ~leßvrrfahl'c n mit o hm ... chen . inoul<tiven, 
kapazilive n , 'lkliven und sonstigC'n Gehern . D:lhC'i w (' l'dcn j r we il s Sehil il­
bild e r und Fo tos vun hr re its g('lJal1t,~ n I\l cß fiilll <" l'n g-ehrtlcht. ni e An­
fOl'd erunge n an di~ VOl'ke nntnisse ill ~1[llh cmilLik . rhysik 1111(1 Elektro­
Jlik tibc l's Le igE' n kaum d<'ts helJtige All shildlln~:-;nivca ti an un sC l'e n ]11-

genicul'sdm le n. 

Außer dt'm ohcngc nannlen rf'l'so ne nl\rt' is s~ i da ~ Studium dipses Buche:;; 
allen d e m f Ol'lschl'iLl aufgeschlosse ne n Jngrnicu.'c n in d e r L01llcllC'chnil{ 
e mpfohl en, e in i\ulzen wird s ich gewiß für jt'(l e n daraus eq;elwn. 

AR 81,02 

LENK , A.: Elek tl'nmechonische Sy s te m e. Od . I : S~'!-i l eme mit konzpn­
l.riPI'tc n PnramP IPI'n. 1. Aufl. , tG,i X 2/1,0 ('01. 200 Seil e n , 7 ... "1hlr. Aub ,! 
Gilnzle ine n . 2~,- .\1. SO lld c rpl'ei s fiir die DDH Jß,- ~I 

nOMANO\\'SKI , \V, P.: Ilandhueh dpr Stn l1 7.cl'ci t('chni lc tJbel'selzHn/Z ilUS 
ciem nussische n , :). Auf!., 16,1 X 2'l.O cm, ()!.~ Sei le n, /j8, Abu ,~ 279 Til­
fein, KlIns LIedPI', :J6.ÜO ~I 

neul~('h e Agl";'Jrl edlllik ' 2 1. .J g. lI e rL 10 OklOb<.>' I' 19i 1 

WALTER , R.: Technik-Wör lerbu ch : F erligungSlechnik ; Englisch­
Deutsch . Mit 35 000 Fachbegrilfe n. 1. Auf!. , fI,,7 X 21,5 em , 512 Seilen, 
Kunstleder , 32,- ;\( 

NfTZSCJ.lE, J(. : Al1tomalis ie rungs lechnik Band 12 l: Magn e ti sch e \lIH\ 

e le ktri sch e ze rs punungsCreic Prüfung. 1. AurI., lt"i X 2t ,5 em, U2 Sei ­
t e n, 76 Abb. , knrt., (i /jO ;\,1 , So ntlc l-Pl'cis für dic DDR 4,80 ?\1 

OBERLj~NDER, P,' :\ulom:tlisicrungsl.echn ik ßn nrl 120 : O:.ttcllcrf"s:-;ung­
in der S tüekgut- lind ChaT'gc nrc ,'l igung". I. .\un " 1/j ,7 X 21.:) cm. 8~ Sei­
ten, 52 Abb., 3 Tareln, ]wrlonierl., 6,.10 1\(, Sonderpreis (ül' ,lic' DDR 
1,80 M 

BALCKE, E . I J. HEISTERßERG: HF- und Vcrs liirkorlechnik - ,\uf­
gaben- lind FOl'mcls ..... mmlung. 2., dur·chgcs. Au f!. , 16,7 X 2/j.0 ein, 
360 Seiten, zu hlr. Aub ., Kunstl e d e r, 28,- ~I 

DREES , H .: ](ühlanlagc nbal1. JO ., \'oll s tändig ühCl':1rbei tcte Allfl. , 
16,7 X 2/ .. 0 cm, 380 Seilen , 7 Dingr., 269 Abb., 59 Tafeln , Halhloin <: lI , 
12,- M 

GESTEll, J . I 11. LORE:-IZ: Slarks lromleilungen. Le il.lln gs nelze und 
d e re n Be rechnung. 5., unve,·än(l. Aurl., IG,7 X 24 ,0 c m , 360 Seiten, 
J98 Abb" ~:J Ta fe ln , J<unl-'Ilf'de l" '17,- ;\f 

I( RACELS(([ , 1. \V .· Reibung und Ve l'schl e iß . Uhcn;c l.zg . ~I. d. Ru . ., ­
s ischen, 1. Anrl., 10,7 X 2~.0 c rn , .tt2', Sei trn, 2!j~ Ahh .• 50 Tafe ln , 
Kunstl ed C' r , ,8,- i\I - Sonclcl'pl'; is für' die ODn t.O,- :\1 

PAUST. B. I 1<.-11. FINKE: Run<lfunl,- lind Fe rn sehl",u lei le. 1. Aurl., 
11,,7 X 21!!:) <.'In, :H', Sri te ll , J Beilage , 7.01 hll'. Abh ., J.\unst!cd eT, 18, - ;\( 

SC f I L EG EL~11 LCH , A. : P o lytech nisch es \\'ö r·te ,.bn ch frilll7.Ösi sch-OclIls ('h , 
~Iit ,jS 000 \VOl'ls lc ll e u . I. .\ufl., 1.tt,7 X 21.5 e m , 72~ Scilr n . }(ul1 :-; lledp-l' , 
1.5,- ;\1 

VEi\( llnnduuch : Die Te c:hnik ei N r !t> I,lr'isd,pn :\ ntri('uc - \'.'ul1ll­
lage n - 4. unve r;ind. Aur!.. 1'. ,7 X 21.:' e m , !):)G Se it e n, ~ tn :\hh., 
25 Ta re lll , Kunstleder, 27 ,50 l\( 

STEl\fPELL, D. : .\Hlom:lti s irl'ung :-, I.e('hnik Balld 118 : FinfühnUlg in 
PL/ 1. 1. Aurl. , tt. ·, 7 X 21.5 rm t D2 Se ite'n, ::W Allb .. 1{,tI' lonicrl G/ lO ~I -
Sonderpre is rÜl' <.Ii e DDl\ .... 80 ~I A 81.1,0 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues 

:\u!- d em rllll ,IU "on lIefl 9/10"11: 

( ~ IIr.,rAX i\'", .5. : I .... DDR-~rcislers('hart im PClügf' n 

:'\JiL agm-Cnltl <Hl sg,..zf'idlll r t : 

~ l ohild" o lJkro n ~ID" \6 T 150 

l\r e hrzweck ' ·€'qJnckungs maschine Fi lu lex 

i\1,O LLER , P.· S peziil1:tnh5ngel' T 088 hrinl?t duppe ll p Lei s tung 

- : L<llld- u ll d Na h rungsgü lerlpchnik :1u~ der ODR in drl' Litilu is('he n 
SS I1 

-: ,todrrll "le ~ri s('hfuttel'wel'kc a\l s dem \ ' EH l";: om biflilL FOl'lsdlrilt 

RIEI1IYI SC If. 1\.' Informalio nen über \10101' I, VI) l4 .5/ 1~ . 1 5"'" 

TIItH\:\lEH . II.-J.: Erhöhung der ]\utschfesLigkeit dl.'S neihl'.1de-s aln 
Sll'c llalifsalz 0 0.'\'1 

P.\L'I .. II .-J .: rJ"·e rs('hmu l~lIngcn sind di f' hauptsüddil"h l'lI Aus fallul'­
~:I('hp lI d<.' s SI('ucr' bloc!, s 

SC II\\'EI ,L,\ ~ 11 .' flaC sth en reihkllpplung- sc.'h ülz t \ ·o/' n l) (> rla!'tIJrlg- ~:-:.th iidt· fl 

I'OSTER. 1 r.: Hinweise für den Ein.;;alz d es C r'uhhc rs H 21i,·) 

- ; :\Iehr i\lin e ral s to rrrni schungcn 

Walzenkrönze 

Geringe 
Einbouhöhe 

Zeihporende 
Montolle 

Hohe Bel<1Stungs­
fähigkeit 

Valentln Schleicher KG 
608 Schmalkalden 

(Thüringen) 

Teleron: 2806 

für Transportgeräte 
. Förderanlagen usw. 

i . 



~kluelles - kurz gefa/JI 

Enge Zusammennrueit und K oop crntiofl ill der Lnl'lcll ('dlllik 

Die sowjetisch e und die bulgnrischc L::lndmascllin e ni ndlls lrie arbe ite n 
mehr und mehr zusa mmen. So wird z. B. Uulgilricn , das s ich VOI' allem 
auf Traktoren für den \Vcinb(lll lind La ndmaschi.n e n fül' Jüingig('s 

Gelä nde speziali sierl ha l , bi s 1975 a n di e UdSSl\ !:l 000 Wei nhnul!'nk­
toren T-5/j-B N, 100 000 Drillmaschine n, 8500 Pflanzm:lschinc n und 
andere Landtechnik li efern . Da für bezi eht m :lll aU5 dcr So wjelunion 
vor allem Kombines für die GetrciLle-, Grünfulter- liJIrJ Haddl'll thl­

el'nte, Bawn\\'o ll cl"ntcmuschinc n unu J(ulti,'a.to rc n . 

Das mit sowje tisch e r Hilfe cnicllle le ~rößte bulga ri sche L.1l1dmasc}lin e n· 

werk "Georgi DirnitroIf" in Ru sse lIimml jetzt di e- P)'oduktion einer 
Silomaiserntemaschine auf, die für di c So wjelunion bes timmt is t. 1975 
soll die Produklion 8 500 Maschinen betrage n. (ADN-wi i'\ ,. li J L 21. 7-1 

* Neue Landtedmik aus der UdSSR 

,Die Siebe einer neuartigen, im Ins titut für die l\leclHwi sjerung der 

Landwirtsch a rt Charkow entw icl<elten SaaLgutre inigungso.nlo.ge rühre n 

Vibrationsbewcgungen aus, wodurch dtls"""".Erntcgut besser, schneller unu 
b illiger gel'einig t we rden ka nn . R eis]< ö rner, die m it d CII bi sher ver­

wende ten Masehincn zehn- bis zwö lfm nl gercinigt wCI'd e n IlHlßten, sind 

je tzt bereits nach zwei Dprchgängen aus'san tfe l'tig . 
Für den Anbau von Soja boh nen in Da m mbnu.weise haben ~Iital'beiter 

des rernöstlichen Ins ti tuts rür Landwil'tsclla fl ~I;]gu,l:ln eln e l\laschine 
entwicl< elt., die in einem Arbeitsg<lllg das Sa a tbett bereitet, den Da mm 

rormt, Dünge r a usbring~, d ie SOjah~hncn. drillt u nq) ans~hließcn.d den 
Boden wabt. In der \\'ach s tuO}!'pe l'l odc Ist außc rd~m e we ZWlschc n­

I'eihenbeal"be itung m öglich. 

Mit der Produkti o n eines hochwirksa rnen rlüssigen S ticl< s torrdünger~ 

ha t das Schiefer vel'al'beitungswel'1< "Lellin " in der Estni sch en SSR be­

go nnen, Das "Kohlens toffammoniakat" enthüll liber ,30 % m ehr Stick· 

stoff ols Ammonia kwasser und beanspl'ucht we nige!' LageIT3U1n , Beim 
Düngen k a nn jetzt die Technik besser e ingesetzt unu die Al'be itsze it 

ved:ü rzt \\'erden. (ADN.-bwt NI' , 736 ", Ij, Aug, .tnil) 

* 
t\Jinskrl" Trah-t orr n nu f Ileu Feldern der RC\V-Lönder 

J eder zweite "on d e r UdSSfl expo l'lic rtc Traktor slulIlmt ::l US dem 

' Min sli, c l' Tral~tol'e nwc l"k l c in gl'oßer '('c i I dc l' in 57 Linde}' d eI' 'Velt 

ge hc nd e n sowje tlschc n Tr::dao!"en al'hc il e t Huf dC'n Peld cl' u de I' RC\\,· 
Staa te n , AU ein 1971 li efer ten tlie j\-lill!'ke l" TI' ;ü:lorCrlwc ,'kl} \1. a, :)000 

der uew;,ihrlc n T!'ukloren nach Unga rn, !l"rf'1!1' ;JIs 2000 in d ie DOfl IInu 
700 n adl JugosJ.:nvicn, Auße .. d e rn wurden für f und 2 illill , fluhel Ersa tz­

te ile in diese Lii nd cs ges~::h idl l. 

Künflig ist' c in c bedc utende Sl eigcl' lIll g deI' he!o rll ,,: , .... ; :-dl c n Tr;lI~l o r('ll ­

e xp0J'le vorgesehe n, In mehrcren Lä nd cl'lI. darunter d er DDR und 
Ung[l,'n, wer<.leu n Cjl.:lrntllrdiellsl e für di e:o..c 'l'rnl,(or I."Jl c ill~c richte t. 

Aber d er Ex.port is t Illtl' Ji e ei nc Seit e dc l' I\lil1sk,'r \fc l'billdung mit 
di ese n Lä nd ern, vcrschi edc ne Einzdteil e (\ (' 1" .\1i ..... I-;:e l' Tl'nklo rcn wc rdC'n 
in Unga rn und der DDI1. gc[e rtig L so z, n, d r\' :\ hhlelltl schein", erfer 

in de r 0011. . (:\ON-wi Nr , 200 v , 21./2'2, ,\u g, JUlI) 

* 
Er/uhrllngsausl.fllI sdl mit [>('s(rn TrO"' O,.;SI ell 

\Vährcnd dcr ag l'a 71 wUl'd(' ,'om \ 'E Il:Illd clskomhinat ;)gro lf'chnic lind 

de m V E B 'l'l'aktore nw erk Schöneheck ci n Truktorist('nlr('rr " cra ns t.:lllet. 
E in:;tcl:ldc ll dnzu WHI'e n di e hcs len Traktori s te n au s nlJ..:m Te ikm der­

oon so wi c l\lIlldenui enstingf' lli c ure lind \Vcrks ta ltlTlci s ICI', Dos 'fr eIfcn 

gcs l:J ll e le sich zu cinem werlvoll en Erf:thrung:o..'lU sli.llI Sch iihcl' di e l'i1li o · 
nelle J\"ul zu ng des ZT 300, Die Te ilnclllHer ~a he n gute lIinwc isc zur 
weiteren Qua lilü t'5 ,'c l'besscfllng nes Trakt o l's, Gc nossl' nsl'.h:Jfl <; hüu {" l'inn cn 
ulld glcichzeitig Vc rtre ler der F r;JlIc nl l'n ldoristenhrigadc de i" LPG Prohn 

be ri cht c le n vom gn n 7.jühri~en Zw C' isd lit:ht e lleinsnlz <! ('s ZT 300 in ihrer 
LPC , Der nächst e Edn llT'ungs..'lust~u s('lJ die"c l' Art snll noch in dicsem 
Jahr im Traktorenwel'l< Sch ünebc('k ednlf!' r ll , (n, \\' OHNER , agr<l ) 

* 
Grme;n sam e i\ bslimnlllri g im P,.Odllkli fm spr0t: rfltl1ttl 

Von zahl re ich c n ,'Hl sliindisch e n Delegati o nen wurel e : lU[ d el' :lgl':J 71 di e 
gemcinsame Vo rriihrung- ,'on Erzc ug lli s!- ('1I der Indlls ll'i czw C' i~ c Lann· 

mA schine nbau und i\111.01ll0hilbau hcg riirJt, So üul1el'i e n sich bulgndsC'h c, 
CüS lC nncrl<cnncllrl übel' den Be itrag [l N Jl1du s trie ',lU I' UlIl'dlsrlzung 

indu stl'iemüßigcl' Pl 'Odllklion slllcthoden il1 d er s07.ial is ti sche n l ilndwil 'l­
scha ft unter ßcachlung de r politische n t.I'undk oJlzcption, .\I s positiv 
wW'de in diese m Zu sa mme nhang die s ichlh:tl'C ;\/J"Umml1ng /. wi ~(;h l'n 

lien VVB Lnndmaschinenba ll und AulOIllOhilh:111 Iwi 11(,1 ' N (,l1 · \lnd 
\Veil.ere nlwickllln g von Ma sehi nc ll und Ge riilPll hrIJI'! ('jlL (l L 'YOH~ER) 

;\ 8'1 {)0 
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All e and ere n Lnnder: 

K:1llllll e r ne l' Technik, Ber!in 
(rV " Lond- und ForSlt"chnik") 

VE B Verlag Technik , 102 Berlin. Ora nienbul'­
g-(' I' Str;lßt:; 13/ 14 (Tcle:; l'a mmadl'csse: Technik· 
,"c d :1!; Del'lin; Fernrur: 42 0591) 
FCl'll schrc ib·i\unHnc l' Telex BerUn 
Oll 2228 lechn dd 

Dipl. -O k . lI e rbe rt Sunrlig 

Oip l. -rng, "'a lls Hieronimus, ver a ntw. fledak­
tew' 

lI06 dcs Prcssca mt es be im Vo rsitzenden de s 
i\linisterTates de i' Deutschen Dc mokr<l ti schen 
f\ epublik 

mona tlich I Heft 

2,- Ma rk. 
2~ ,- ~ta l'k; 

Ij,-Ual'k, 
~ 8,- Mark 

v ierteljührlicll 6 ,- l\1;-.rk , jährlich 
Bczugspreis a u ßerlwlb der DDI1 

viertcljähdich 12, - Mark, jährlich 

(201j ) Dru ckko mbinClt Be l'lin, 
108 Berlin. f\ e inhold-Huhn-Str. 18-25 

Für Fremd"n?c igen D EWAG WER BUNG BER­
LTN , 102 Bedin , Rosenthaler Str . 28- 31, und 
<111 0 DE\\':\G·Zweigstcll cn . Anze igenpre isli ste 
K f , 4, 
Fit.' A usla nd sn nzeigen In t.eTwe rbung, 104 Bcrlin, 
Tu cholskystJ·. 1,0. 

fü .. die DDll und BRD : Bedln 

ßerlin·~lilte, DeI' Verlng behi-ilt s ich a llc flechte 
a n den von ihm verö rre ntlichten Aufsä tzen und 
Abbildunge n, a ucl l da~<; der Ubel'Setzung in 
fr om dc Sp,'arl!cn . " Of , Auszüge, n efern te und 
Bespl'cchungen sind nul' mit vo llc l' Quell en­
angabe z\uässig. 

sämtliche P os lÜmtel' ; öl'tlicll e r Buchhandel ; 
\'EB Verlag Te,chni,," , 102 De rli n, 

Postämter , örtliche r lluchhandel ; I1 E LlOS Lile· 
l'atur·Verlriebs-Gm b H, 
Ei rhhomdamm 141-167. 1 Bedin 52: 
I\. . \ \VE Kommission sbu chhandel , I ln I'(le nberg-
platz 1J , 1 Bcrlin 12: 
ESIC\ BE Kommi ssio nsbu chhandluug, POSUDCU 
36, 82 22 Ruhpolding 

Ndel'lnal'j.a Shle tcore e Treg e tiOli, Rnlga ({o n­
ferenca e Pczcz!' , Tirnlla 

DIREKZI.I-fl. E. P ., 11 a, flu e Paris, Sofia; 
RAZNOrZ NOS, 1, n ue 'fz:J.r Assen , So fia 

\\'AIWEN SIIUDIAN, P_ 0 _ Box -88 . Peking 

ARTlA AIIßenhand elsunternehme n, \'e, 
Sm cGlt:ich ~O , Praha 2, do voz lisku (ohd, od ni 
,kupinn 13) 
Postovn i novinO V3 sluzba - d o voz 11 ~l(-:'e. LClli n' 
p;rndsk(l ul. 14 , BI'FltislClva 
Po;tovni novino \'u sluz.ba - Pra lla 2, "ino· 
hl'Cld y, Vinohl"ad ska t.i6, do voz lis l, u 

.Tugoslo'"cnska I<njiga , T;lr~z ij c 27 , ß eogr;"HJ; 
NO LlT, Tcruzijc 27, Beo;;rad: PROS VETA , Tc r,, ­
zije 16 1 Beogr~d; Call ka l'j ewa ZniOLbo. , Kopilar­
jc \' i.l 2 , Ljubljall:l ; Mladi nsl,a knjig;l , Tilo \'a 3, 
Ljuhlj an:l; Dl'iav ll a z:J. lozba SlovenHe. Tit ova 25 , 
Ljuhlja na; Veselin Ma slesa , Simc J\ljltltin ov ica 
Li, Sal'aje vo; MLADOST, I1i ea 30, L:1g reb 

Chulpnn m ul , l<uJ.;;cesedjom , PjÖJlgja llg 

CU ß .II1TLIlPEX, A Simon Boliv,,!, I , La Ha­
bal1lw 

n,,\vZ nuclJ . uJ. \Vronia 23/ \Var$'l ... 1wa 

C.\lHI~[Pr.:x. 1'. O. Box 13t,j1:JG, lJul,n ,·esl 

St~idt i ~ehe :\hlf~ illlng' e n ,'o n So.n ISP EC JI.-\TJ 
bz\\' , so \\'j ~ ti s('he Poslümt cr und Post kontore 

Kl:LTUPt /\ , Fö utcn :n , nudnpes t G2; Pos la 
){üzponti Ilil'l a plI'oda , Jozscf nader I(:r J, lJllda ..:> 
pes t V 

X U\'lI/\S:\n ;\ , ,12 H:.l i B"I Trung, ILln o i 

Globus-Bllchvertri eh , Sa lzgrics IG, LOH 'Yic n 

Ortli l'her Buchha nd el. DCIlIsdlCI' Bl1cll- E.:xport 
lind -Import GmbH, PO' lfad, !GO. 70l Leipzig, 
lind V En ,"C' rlng Technik , postra: rh 1015. 
10::! n crli n 

O(, \lt~dw .\gl'llJ'lcehnik 21. J g, Ileft 10 O I~l o ber 19, 1 
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killlil\(' \ 'e l'ln i Ll c lt 

IH, liI ~ .R 
Arbeits ' ulld ßrandsl'hut1,allonJnungt·ll f\ir el e l) Ih'nh'" I.alld ­

tcchllik 

ZI.l Sa IlJlll eJl ~ 1 Cllun :; J e !" wic-hti!.! ... It! II , / .. 1.. ~ ülli ;!" i ' ll Ht' .. lirll · 

11l1l1l g"l' ll 

DOlII M;, \\' . 

Brandschutz 0 C' i1l\ Ein satz der l.anult~dlllik ulIlH'ctill~ l I)('" I"IIII']I! 

Ilill\\" E' isL' z u r ß esc: iligllll g }I ~i llri ~ a ofll"t' klldl ' l" H,·.I II!! · 

ul'sad ll ' rl so wi c :-; p,' zic ll c M <:tß n a hll lc ll zum n" .. lIl1bdllll z l.)l·jll l 
Ein sa ll. \·on l\. jlh hl~ lüftull g~a ll' a.g \' 11 ......... ......... . . 

DECK Eln. IJ . 

Jugcuellidlt' ~cU l'r(.'r iJll Kn'j:; ~I·' hra 

Proulem e d er la"d:."clwi"ch e" 11l.,·tnllt/halllll'g 

EICHLEn . CI II1 . i W . SCIIIIWSL\\\ Shl I)I~ h.,,):3. 58K. '~ . un I .:, 

Method t'll zum ß ('s til1lnll'll d l' r 11Iilll ('H'" Crt' IlZlIlllZlIllf:"st! a IH' r 
VOll tl'chni scht'JI Arhc it '5 milll'ln 11;11'11 l\:urzz ('illllllf'rSll c!tUlIgt' H 

B esl'h reibun g d C':-. \ ·f 'l"L.dll"l ·m. 1I11d i ' i 11 1·... .\ 11 \\" c lld IIll ~:o.h. , j , 

s ri e l ~. !J (' i 011 ' 11\ n; lt:h t ' i 111' 1' l ' 11 h·I· ... llll l t1 ll:,!· ....... C' j I \ 'On I ~ ,\Inn :,­
tCII tlllll " in er SLidqu·olwlI;trij LiI ' \ 'Ull :Y1 ~ Ilid\' dil ' l'ar;l ' 
I) H' l l'l' d"r \ l'I't L' ilulI g" d t':-: :;dti..id ig:ll lI ~s \ ·"I"J.all' · Il .'" Inil , ·in t·r 

C C' na 11 i):!k l' i I \ ·VII 10 I'I ·O:.l (' lIt l, ,' Il! i!l cl t Wl'rd"H k 0 1l11 11 ' 11 

SCII LJ I.ZI ·: . I. Ilf, 1 ;.~,;-...3:3S"1 . nl)1 

Unt('rsu chllll;'::I 'U /,ur Frmiulung \ ·on \"t ' r s dr1 f' iqg-fl'll7.e ll 

Ketl(' lIräfh ' r ,Ilttl Ho lh'nkl'tl('n 

riir 

P,·al, li .·wh, · 1 ' nlcrsudlun g l'1I t' I·J.!alH" lJ. d :"\L! Ll'llI"r .\IIWi · lId ll ll ).! 

der c II' pfo ld f' IIC'1l BCll'ich .:t- und , \lI~:,ontl el" II" ;.! ."}-!" " t· II"'t'1I 01"1· 
V,: rbr:llIl"h :.1 11 I'Cll (' lIr;jll"f'1l \\"1· ... (·nllil"\l :!P~{' "Jd \\"".·. 11-11 1,~U1l1 

MA ü HI1"/. . I ' . 
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Landlllusdlilll'll 
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'/ 

Suuslitlllion hf'rki. lHllllidH·r \\ ·I·I·! ..... lurrt· dunh Pla:-;l(' 

G rul1d sä t z lidl l· \ 01" und .\adllt' il c drs Pla .. t('i ll s .. 'lZl'S . .111 · 
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4(j·! 

und Z UIII IlI i t ~llldsCl'I. \'1I \·(111 Tl'al~ lon ' Jl w c rdt 'll l'rliintt'rl 4,65 
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(Foto , G. SCI [MIDT) 
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:ZeilscltrilleHscltau 

Zemedelska T echnika, Prag (197J) 11. 3, S. :n!) his 3;'0 

BLAZEK, J.: Analyse Je,; Arbeitsaufwandc, lwi l\1ai,fiiue-
rWLg "on Milch k ii hCH 

Zur hittcl"ung eincl" :\li!chkuh werden in <ler CSSI\ gq;-en­
WÜl"tig durchschnillli"h 3 bi s (; AKJIlin je Tag und Tier he­
nÖtip:t. Dureh Yerabl"eichung Bur einer Futlt'ral"t und eine 
gut .. ~feehalli,ierung der Fiillel"Ung läßt sich diese Zeil \\C­
senllich verkürzen. ße; allsschlidllich er FÜllerung luit :\I:oi, 
kann .ie nach j\·ledlani s ierungs~!'I·ud de r FÜlIeru ng lind nach 

"\ Slalllq. so\\ie bei Kon sel"viel"llng ill Hochsilos ein Arbeits­
aufwand für die Fiillerllng , ill ,\Jlbilldeställcll "on O.G~ bi, 
1,OJ J\Kmin je Tier und T:Jg IIlId be i Lauf'liillcn H,n 0,55 
bis 0,90 AKlliin je Tiel" und Tag erreicht \\'e rden, Der gegcJI­
" 'ül" li[(c SI,,"d der Elllwicldung,arbeiten bei der übeneJlt­
nahllic alls lIochbchiiltcJ")I el" l"lIbt den Schlul.!, daß bei der 
i\Iaise JllnalllJle ;\faschi,,,'"leisllIngell VOll !.Oll dt i h möglich 
s illc!. lJics hilli e bci der ausschliclHidlL'JI hilleL'uJlg der Slikh­
kiibe mil :\Iais eine Ilerabse tzulL g elcs ,\)'heits 7.<:! ilbcdaL-f, fiir 
die FiillerlllL:! his ZlL 0,3 .\I\ILLill je Tier lInd T:tA' ~ur 1"0 1[(," 
Um bei llncldlehältem die InvestitioLlskost.en verringern zu 
kiinncLI, j, t e, 1L01\\'elldi:;, auf H"e1"ilos mit ;!TÜßNCII J)urch­
JIl ('sscrn jihcrzlIgchell. 

S. 321 his 328 

ANHEBT, :\ .: Gellauerc :\I<-thod ell zur schIleIIcH Ermittlnng 
der Hangtauglichk eit ,'0" Traktoren sowie 
dcl' Eignung l)I'i wechselnd en Ein<alzhedin­
gUlIl-(en <In Lalld \\'iL-tscha ft 

fUr ('illf' :I<'n:lUcl'(' ße\\' C' rllln~ der ]'~i::rHllllg' rie s Tl'nklOl'~ für 

beslimllLte Einsatz\'(,rhiillllissc wird LI. a, folgell,ks \ ' (,I'fah-
1'f'1l ,"()I'gesell l"gell 
1. Zur g"C' Il<lIIf'l"e n ncstillllllllHg der I-I:,ulgt:luglidtkcil werden 

die All tTiehs<]ucllc, (bs seil I ich e ,\ hgi0.itelL u LId die Sta­
hilitiit be trachtet. 

2, Fül' jeden Traktor, der UlIlcl' , 'c ründf'l'licl"'lI I·:ill s;olz­
bedingun~cn arbeiteIl muH, wird eine I ["n~kCllnlinie für 
verschied ene K oeffiziellten der Kohäs ion LLLld (Ies [\011-

wider,tand s ent\\' o rfcn, 
ALLS dCLI ermille ltell \Verlell der l\ncrrizient t' 1l für Kohii;;ioll 
und n"llwiderstalld , <.kr r-r:tn gta uglichke it und des :\dwits­
widerstand s dei' \Verkzeu ge nuf rl e r Bodenflii eh e kllln dic 
das AggL'f'g:tt hediell en,l<- :\rheit sl<J'aft leicht fcststdlen, ob 
der vel'lnlJgte Grud d er Sicherheit <;»wohl vom Slandpunkt 
der Stahililüt als auch hinsichtlich ,ie,; seitlich e n !\hgleiten;. 
und der Antriebsq uclle e ingehalten wird , Eben so trägt die 
]\[etlLode zur Bestimlllung der Zugcharal<t e l'istik des Trak­
,Jnrs h('i Schieht.linienarbcit ?Ur Kliil"ull g' der 1.L.lgcigens~haft en 
b ei "s~"Tl1mell'jsc1Jer Dela~ tn ng' bei, 

S. :151 his 362 

MALER . .1.: Get.rci(\e(>r llll' 'L1it l.:tcll'Wagcll 

Da s nlit Sehwadmiihern von 3 11'1 Arb r. itsbrcile auf Sch\\'arl 
gelegte Cctrl'ide wird vom Ladcw;lg'en illlfgenommell lind ~e­
sc'hnitt en im LaderaulLl ahgelegt. Auf d.em stationiü"'n 
Druschplalz gelangt d a;. Emtegut übe l' Do , ie rförd cri' r lind 
Eilllege förd erer zur Drll sclL- In:w, TrelLneinriehtung- , der 
dann eine Gehläscrörderung zllm l\orn- lIl1d Strohgutl.rHns­
port nachgeordnet ist. DlIr~h ,leLl Schneidv(lI'gaLlg im Lad e­
wagen wird ein e Loekerung des Korns, his zn :!5.7 Pro/,en t 
erre icht. Die Dlll'eh sa tzle istungen des Larle"",gen s NT\' S- '2,f> 
bei d er Roggenernte liegen zwi;;chcn 1 ,~ und 2,3 kgls , hei 
der vVeizcnernte zwischen ~ ,33 und 3.27 kg/s, Als günstigste 
Schniltlängc cl!'s Gell"cides werrlen bis 1,11 5'~ t'lLl angf'gc lwn , 

Mecha nizace zemedclstvi. !'rag 2,1 (1971) H . 7 , S. 2'.7 his 252 
DANIEL, J., RADlL, B . LI. J. SEDLAR: tll.erhliek über die 
Mechanisierung des AnhaLLes lI11d der -PfIeg" \'on Kartoffeln 

Bei der Bestellung und Pllegc deI' KM'lOfl'elbes liin']e wird 
zu höhel'l'n Arbeitsgesch",inrligkc:iten (über ;) km/ h) iibl'J'-

~'('g"ng .. n, I'lci g:ce ig nelclll Celändc find e t der EiLLs:ttz seehs­
rciltiger LcgcmasL'hinen mit 7G "111 rteih enabstand \'l'l'brei­
IIIII~. Lllr Bp:-,chLekullt! der Leg~lIasehinen gelangen Spc­
zinlanhiilll!"I' JIlit (j nl crllurcntllilhnlcfördcrer 7.11111 Ei"sntz. 
fii,· ,,,,dL !Jei d,· .. 1': l'llt e "('L''''end et werde n l,ölIILcn, Zur ßt'­
kiillll'rLLlIg ""LL l\."~I"rrebdJiidlingen hahen s ich Huh,chraube.' 
IIlId J.lIl'1ki"s"LLf,,!trz(' LJgc' 1)('\\, i(lIl·1. Zum " crbreitl't e n EiLl­
,<atz von ::i'LlllJll(·lroc!el"" bei d"r Ernl e ist die Vcrlagel'ung 
des :\L1bal"~S , 'on lI.aLll-:flächen ;llLf I'l,ene ulld leichtere Böd!'11 

einc Vorausse lzung. Oic Zweiphascn-Erlltc konnt e sich hi:-;­
hc .. nidLt c1urchse lzl'LL da keiu c gc"iglJCICLI Sd,\\'"droder ,,<>r­
handcn sind, I"i .. dir' ßcschädiglLllg'llliLlderLJn~ b('i (/"r F .. iih­
kGI'!<,ffcil'l'Illl' \\,i .. d das \' e rfahn'" ,I<-, Krautzi"I"'lIs cllLpf .. h­
len , 

Zellledclskn Tl'dLlLika, Prag (lfl7J) 11. ' .. S. 2ft:1 his 219 

YISI;\,SK Y. J.: Effekti,'i tät , 'on Znd,cl'L·iihl'nl'rIlI<·IJJ:H.chincl\ 
mit groß"r Ll'istung 

Du reh EiLl fü" ru ng der Z"'eipha;.cnl'rIl le bci /,uckerrii he ll 
konnt e die 11'""rlarbeit. \\'esen tlieh gese Llkt w(')'<I('n, Fe,r d"11 
Zeitraum 197::> his 1080 wird (' in ""'be i"" uf"';,,,d VOll 20 his 
2.') _\Kmin/ ha nnges treht, El'Illl'maschilH'L1 mit Ll'islUlI!jCII 
von t hn /h bC'l Einlll:IIHlocd irllung l".f'igtcll gute El'g('hni~sf'. 

Dei cl c r Z",eiphasen Cl'llte Iwhen s idL selbstrahr('nde :\I"sc"i­
nell al~ zweeklnäRig (, J'\\"ic~t'n . Unh'l· llcrüc:kSicht.igLltlg dt'r 
rclntiv einfache" j'\,!a",hilll'nkollslrlllilioLL ist "uch cli" i)rci­
pltasenerllt e für lei chl(' lind l1Iillkre liiLLsal zlwdinguLLI!"" ",,­
,,"cndba l", 

Technik" " SI' hk"", clLOzjajst,'e (1971) H, 2 
(Technik in de" I.and\\'irtschaft) 

"oL'L'ichllLng ZLLm ß cladelL ' "O ll Flugzeugen 

In der UdSSR \\'nJ'rl e bc,ehlo" en. die Pl"oduktio" r1, '" \ "01'­

richtung SUi'i-1,5 ZIIII, ß('ladcn VOll flugzeugen mit /)iiLlge,' 
aufzune1l1nell, Das Cl'riit ,,' inl CLI1 dCH T .. "ktor PB - :1;-. '"1-

gebaut. Es Iw,tellt aus ein em fronta l angebrachlell Ob(,l'l;opf­
lader mit J .5 m~ fassungs"el'lllögen, Diese l" übergibt d,ts 
\ ~o n1. Düngcrhau[('1l Clufg-cnonull C' [}C Gut ilJ ciu <' 11 h eckscilig 

angebrachte n :\.nLla hmesumpf. aus dl'm 1'5 durch einen föl'­
derer mil eine)' Uberga behiih c ""n 3,G bis 4,5 III in ~,'i Illill 
in das 1'lHerzellg gcfördel't ",il'd , Die mitllere I.('istllng ",ird 
)Hit 60 I/ It Clllgt?',!!/· hcll. Vih,.;llorl'll .... orgen für störun~S;ll"lllt' 
,\rbci t. 

Traktory i se!'ChoZllLilslny (1971) H. 3, S, 22 his 21, 

(Trnktoren und LandlIlaschilLen) 

CHUMAROY, R. T. I T. M. BURTSCHENKO: YerwendLUlg 
nichtm etal\jscher Werkstoffe alL Pflügen fell' hohe Geschwin­
digkeitcn 

Zu)' Senkung des Eu erg iebedlll'f, " on 1'llii:;en Lllil hnhcLl G,·­
schwindigkcit eu wllrd ell vorn ULLious-lns'titut für i\rr..lwni­
sieJ'lJng der Landwirtschaft in Moskall vergleichend e tntel'­
'UdLlLlLgCIl a n SI reichblecheIl aus Stahl im \' c rg leich Z.II 
emailli e rten und plas tbeschichteten Streicbblechen dUl'chg<'­
rührt. Geprüft \\'urdeu zwei ve"schiedene Emaillecl"illitäten 
lind der sowjetische Kun ststoff Phtoroplast (Uehf), Die rjir 
den spezifischen Bodcl1wic!crstand in Abhängigkeit von clr'r 
I,'euchligkeit und von der Arhcibg('schwindigkeit. gCllles,,'" 
nen Werte s ink en jn d er' Reihenfolge Slahl. ELlwille. I\nn<[­
, toff. Bemerkenswe rt ist, daß auch sclLon eine hessere übc\'­
llüdLC'nbefl\'heitung eier Stahlstreichhlechc sehr J1]crldiche 
Ye l'l.essc l'ung<:n des spezilisch e l1 \Vid crs tands ergibt. Bei den 
hC5Ch ich tc tc n Sll'eich blechen er\\ ie' s ich die Abhüugigkei t. 
des spezifischen Zugwidel'stnnds , 'o n dei' (;"sdJ\\'iudigkeit :11, 
wesentlich geringcr a ls bei d en hel'külLLlllli eheJl S lnhlslL'l'i .. h­
hlechen , \ ~,iO 




